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Abendausgabe .

Ein ruhiges Wort
in einer Frage , welche heutzutage die Gemüther vielfach erhitzt und
die sachliche Meinung unter dein Unkraut von Voreingenommenheit
und Verhetzungssucht nicht immer aufsprießen läßt , nämlich in der
aktuellen Frage der Majestätsbcleidigungen , redet unser
geschätzter Mitarbeiter Schuldirektor a . D . Dr . Rich . Wulckow in
Darmstadt in der Wochenschrift „ Die Gegenwart

"
. Seine objektiven

Ausführungen , welche bei all ihrem freien Grundzug eine schöne
AbUärung der politischen Meinung offenbaren , sind zu umfangreich ,
als daß wir sie hier wörtlich Wiedergeben könnten , aber ans seinem

höchst lesenSwerthen Artikel ( in dem er sich auch über die Gnadenbeweise
ausspricht ) wollen wir hier im Auszuge das Wesentlichste über die
betreffende wichtige Frage folgen lassen . Es heißt da u . A . :

„ Die heutige Zeit verlangt gebieterisch , daß ein Fürst sorg¬
fältig Fühlung sucht mit den Strebungen und Empfindungen seines
Volkes und dessen Geistes , soweit diese Bestrebungen nicht Gesetz¬
losigkeit und Umsturz darstellen ; daß er nicht auf Den engen Kreis
feiner nächsten Umgebung seine Meinungen und Maßnahnren stützt ,
sondern daß er mit voller Unbefangenheit alle Stimmen prüft
und wägt , aus denen vaterländisches reines Interesse
herausklingt . Ob die Tonart dein Ohre des Herrschers völlig
zusagt , ob die Wärme des Temperaments oder ein gewisser
Unwille über verfehlt scheinende Kundgebungen und Maß¬
nahmen immer das milde versöhnliche Wort findet , darf den
Herrscher , auch den absoluten , nicht ausschlaggebend beeinflussen ,
denn auch in dem rauhen Wort , sofern es sich von allem Kränkenden
und Verletzenden fernhält , hat der Fürst sorgfältig nach der Absicht
zu forschen und zu untersuchen , ob ein reiner patriotischer Sinn
die Feder führte ; vor Nichts aber hat er sich mehr zu hüten , als
vor der einfachen Verurtheilung alles Dessen , was seinem persön¬
lichen Meinen und Wollen entgegen ist . Was wir hier zunächst
andeuten , — die unbefangene Würdigung der mit den eigenen
Anschauungen nicht übereinstimmenden Meinungen — das darf mit
ungleich größerem Recht von dem Fürsten eines modernen
konstitutionellen Staates verlangt werden . Denn wenn er eine
von der ( einigen abweichende Anschauung als eine feindliche be¬
trachtet , so legt er seinem Volke die schwerste Last aus , die der
Mensch kragen kann : die Last der unterdrückten Ueberzeugung,
des sacrificio dell ’ intelletto . Je loyaler ein Volk ist , je reiner
und anhänglicher fein Patriotismus ist , umso weniger darf
ein Fürst verlangen , daß sein Wort und seine Meinung
allgemeine Geltung haben und nie einem Widerspruche be¬
gegnen soll , am allerwenigsten aber dann , wenn die abweichende
Anschauung in ruhigem und würdigem Tone vorgetragen wird
und sich fern hält von Spott , Schärfe und Beleidigung . Aber
auch dann , wenn eine Kritik gegen em fürstliches Wort oder gegen
irgend welche sonstige Kundgebung in leichffertigcr Weise und in der
Erregung des unbewachten Augenblicks oder des ungestüm hervor¬
brechenden Temperaments geübt wird , darf der Richter nicht das
psychologische Moment und die sämmtlichen in Betracht kommenden
erklärenden und mildernden Umstände außer Acht lassen , sondern muß
sich gewiffermaßen prinzipiell zur milderen Auffassung der Ver¬
fehlung neigen . Denn er muß sich gegenwärtig halten , daß eine
Haupttugend des Mannes der unbeirrte Freimuth ist , ohne den
ern mächtiger Kulturstaat seine großen Aufgaben gar nicht erfüllen
kann , daß man daher diese Tugend nicht durch harte Strafen drücken
und knebeln , fondern ihr möglichst weite Grenzen stecken muß , inner¬
halb derer sie sich frei bewegen darf .

Wir sind mit diesem Gedankengange auf ein ganz aktuelles
Gebiet gerathen , auf das der sogenannten Majestätsbeleidigungen ,
die seit einiger Zeit in unferm deutschen Vaterlande eine große
Ausdehilung gewonnen und das Herz des wahren Vaterlandsfreundes
in Bekümmerniß versetzt haben . Wir können die Meinung nicht
unterdrücken , daß hiergegen zu viel geschehen ist und daß sich durch
die Menge und Härte der verhängten Strafen ein gewisser Trotz ,
eine bittere Auflehnung gegen Recht und Schicklichkeit herangebildet
hat , die vor einem , ganz falsch angebrachten , Martyrium nicht znriick -
bebt , sondern es sogar vielleicht gefliffentlich anstrebt . Denn es ist
psychologisch begründet , daß das Verbotene reizt und daß dieser
Reiz um so größer ist , je unnachsichtlicher die Strafen treffen .
Es unterliegt keinem Zweifel , daß das Delikt seltener vorkommen
wird , wenn die Richter bei der Beurtheilnng solcher Straschaten
einen milderen Standpunkt einnehmen und , soweit es die Umstände
zulassen , sich den geringeren Strafen zugänglich zeigen . Schwer
begreiflich ist c8 daher , wenn gewisse „Scharfmacher " für das Gegen -
theil plaidireu . Denn die Abschreckungstheorie hat in Kultnr -
.ändern ihre Wirkung stets verfehlt und verfehlen muffen , weil man
hier mit vollem Recht einen großen Werth auf die wohlerworbene
eigene Ueberzengung legt und das Gefühl für Recht und Unrecht
einen wesentlichen sittlichen Faktor bilbet , der nach allen Kräften
zu schützen und zu erhalten ist . Weit entfernt davon sind wir , bei
dwser Art von Vergehungen eine laxere und matte Handhabung
der Justiz zu befürworten . D a s A n s e h e it d e s F ü r st e n m n ß
unter allen Umständen hoch gehalten werden
and darf weder in Wort noch Bild bespöttelt ,verI ) obnt und angegriffen werden . Auch wo Reden
und sonstige Kundgebungen des Fürsten stattgefunden haben ,dar ; bet der Besprechung derselben keine verletzende oder
boshafte Kritik eintreten , wenn man mit den Manifestationen
des Herrschers nicht einverstanden ist . Die würdige und ruhige
Geltendmachung einer abweichenden Meinung dagegen muß unter
allen Umständen gestattet sein , wenn die ganze Presse nicht in
den Sumpf des Byzantinismus versinken

"
soll . Mundtodt läßt

sich unsere Presse nicht machen , sie mag noch so sehr zu formaler
Vorficht gemahnt , noch so sehr geprüft werden . Ader es taucht hier eine
andere Gefahr auf , die keineswegs unterschätzt werden darf . Wenn
man erst eiiifehen gelernt hat , daß der goldene Satz des
großen Friedrich , daß „Gazetten nicht genirct werden dürfen " für
das fetzige Jahrhundert keine Gültigkeit hat , so wird man zwar
von der kritischen Erwähnung und Befprechnng des Auffälligen
keinen Ab,tand nehmen , aber man wird sich aus leidiger Furcht
vor Anklagen einer verhüllten dunkeln Ausdrucksweise bedienen die
mehr anbeutet unb errathen läßt , als baß sie klar und offen ihre
Einwendungen ausspricht . Niemand wirb behaupten , baß bas ein
erfrenlicherZuftand ist , wenn bieSchriftsteller sich bemühen müssen , das
paradoxe Wort Talleyrands wahr zu machen , nach welchem dem
Menschen die Sprache dazu verliehen ist , um feine Gedanken zu
verbergen "

. Was nun aber außerhalb des Rahmens der Presse liegt ,also alle mündlichen ^beleidigenden
"

Kundgebungen , die aus Un¬
verstand , Unachtsamkeit , Leichtfertigkeit in unbewachten Augenblicken , I

meistens am Biertisch hingeworfen werden , sollten , wie wir schon
erwähnten , einer ernsten Erwägung und Prüfung unterzogen und ,
wenn irgend möglich , mit leichtem Maß gemeßen werden . Uns
scheint , als ob in sehr vielen Fällen ein ernster Verweis und eben
solche Mahnung zu Schicklichkeit und Selbstzucht ausreichend fein
würde . Liegt dagegen grobe Ungezogenheit , Bosheit und Frechheit
vor , die einen Miidenliigsgrund schwer zulasten , so mag denn immer¬
hin der harte Gesetzesparagraph feine Anwendung finden . Wenn
unsere Wahrnehmungen uns nicht täusche ^ , so haben in letzter Zeit
die Richter häufig milde Auffassungen gezeigt und auf geringere
Strafen oder gar auf Freisprechung erkannt , wenn die Umstände an sich
entweder die wirkliche Beleidigung ausschloffen , ober wenn bei der
Anklage gehässige Denuneiationen eine Rolle spielten , die aus Rache
oder irgend welcher Privatfeiiibseligkeit hervorgegangen waren .
Sollte auf diesem hocherfreulichen Wege fortgeschritten werden , so
ist eine weitere Abnahme der so tief beflogen ? werten „Majestäts¬
beleidigungen

" mit ziemlicher Sicherheit zu erwarten . Es ist
naturgemäß , daß solche Verfehlungen enge mit der Eigenart und
dem Temperament der Fürsten zusammenhängen . Jede geistig
bewegliche , lebhaft empfindende Natur ist psychischen Explosionen
ausgesetzt , und es erfordert eine gewaltige Seelenkraft , an so hoher
Stelle die aufwallende Empfindung niederzukämpfen und ihr das
befreiende Wort zu versagen . Aber wenn irgend Jemand , so ist es
der Herrscher eines hochgebildeten Volkes , der bie in ihm aufsteigenden
Regungen zu fänftigen unb ihrer sprachlichen Darstellung jebe
Schärfe unb Härte zu nehmen hat , damit er völlig unbefangene
Hörer findet und keinen Widerspruch ober Verstimmung hervorruft .

„ Sich selbst bekriegen , ist ber schwerste Krieg ;
Sich selbst besiegen , ist ber schönste Sieg !" '

Deutscher Reichstag .

O Krrlin , 18 . Mai .
Das Hans ist außerorbentlich schwach besetzt . Vor Eintritt in

die Tagesordnung erbittet sich Abg . Singer ( Soc .) das Wort zur
Geschäftsordnung . Er verweist auf den Brief des Vieepräfidenten
v . Frege an die „ Breslauer Morgen -Zeitung

" unb richtet an den
Präsidenten bie Frage , ob es wahr fei , daß im Präsidium des
Hauses von liberaler Seite angeregt worden fei , die Preßtribüne
zu räumen . — Präsident Graf Ballestrem erwidert , daß ihm
von diesem Vorgang nichts bekannt sei . Was den Beschluß des
Vorstandes über eine eventuelle Räumung der Journalistentribüne be¬
treffe , so sei davon , so lange er das Präsidium führe , niemals die
Rede gewesen . Uebrigens bemerke er , daß ein solcher Beschluß
nicht zur Kompetenz des Vorstandes gehöre . Trete die Noth -
toenbigfeit einer solchen Maßregel ein , so würbe es lediglich Sache
des Präsidenten fein , darüber zu entscheiden. ( Beifall .) Die Be -
rathung des Jiivaliben -Versicherungsgefetzeswirb fortgesetztbei dem
den Abschnitt „ Oertliche Rentenstellen " einleitenfien § 51 und den dazu
gestellten Anträgen von Löbell , Gersteirberger , Richter , Albrecht und
Hilbek . — Abg . Hilbek ( nat .- lid .) begründet seinen Antrag , den
Absatz 2 zu streichen , wonach bie Lanbes -Centralbehörbe ermächtigt
fein soll , nach Anhören ber Vorstände und Ausschüsse der
Verstcheruiigsanstalten die Errichtung von Rentenstellen an -
znordnen . — Abg . Stadthagen ( Soe .) tritt für den Antrag
Albrecht ein , bie Errichtung der Rentenstellen obligatorisch zu machen . —
Abg . v . Kardorff ( Reichsp .) hält die Bestimmungen über die
Einrichtung von Rentenstellen für sehr bedenklich . Sen Antrag
Richter muffe er für den besten halten . Wenn man nicht Die
Rentenstellen ganz streichen wolle , fo empfehle sich, ihre Errichtung
der Lanbesgesetzgebung zu überlassen , wie es eben der Antrag Richter
wolle . — Staatssekretär Po sabowsky bemerkt , so , wie das Gesetz
jetzt laute , könnten bie Rentenstellen eingerichtet werden , d . h . sie
Würden da eingerichtet Werben , wo Wegen der Ueberbürbung ber
unteren Verwaltungsbehörben , wegen Dichtigkeit ber Bevölkerung re .
diese Behörden bte Arbeit nicht mehr leisten können . Gegen den
Eventualantrag Richter , betreffs der Lanbesgesetzgebung,

"
spreche ,

daß die ganze Sache doch Äeichssache sei , und deshalb nicht
der partrkularen Gesetzgebung überlassen werben solle . —
Abg . Hitze ( Centr .) erklärt , seine Partei stehe auf bem Stand¬
punkte ber Kompromiß -Vorschläge der Kommission und werbe baffer
nur die Anträge Gerstenberger , Schmibt und v . Löbell annehmen .
— Abg . Molkenbuhr ( Soc .) bemerkt , seine Freunde seien bereit ,
noch bis tief in den Sommer fftnein za sitzen , um das Gesetz zu
Staude zu bringen , sie würben aber auch bis zum letzten Athem -
zuge für Verbesserungen desselben kämpfen . Die Rentenstellen
seien seiner Partei jedenfalls sympathisch . Gerade deswegen wollten
sie dieselben aber obligatorisch machen . Auch beständen seine
Freunde für die Versicherten auf günstigeren Bestimmungen über das
Wahlrecht bezüglich ber Rentenstellen -Verwaltnng . — Abg . Richter
( freif . Volksp .) erwibert bem Abg . Hitze auf eine bieSbezügliche Be¬
merkung , die Vertagung ber zweiten Äerathnng habe er selbst nur
erstrebt im Interesse

"
größerer Grünblichkeit .

"
Die Rentenstellen

Würden lediglich zur größeren Bequemlichkeit ber unteren Ver¬
waltungsbehörden bienen . Auch Würben sie vermehrte Gelegenheit
zu politischem Mißbrauch , zum Hineintrageil politischer Momente
in die Versicherung geben . Es handle sich wohl nur um eine Ver¬
sorgung penffonirter Offiziere , welche gewissermaßen die Bezirks -
Kommandeure für die Versicherungs -Anstalten fein sollten . Und
nun die Kosten ! Der Jahres -Etat einer Rentenstelle Werde sicher
sehr seicht 10,000 Mk . erreichen . Gegen feinen Antrag , eventuell
die Sache ber Lanbesgesetzgebung zu überlassen , habe der Staats¬
sekretär geltend gemacht , es handle sich um eine Reichsfache . Ja ,
dann dürfe man doch auch den Landes - Centralbehörden das Recht
geben , bezirksweise Errichtung von Rentenstellen anzuordnen . —
Staatssekretär Posadowsky bemerkt , schon 1889 sei man sich
völlig klar darüber gewesen , daß unter Umständen eine Decentralisation
werde erfolgen müssen . Die Kosteiiziffer des Abg . Richter fei eine
ganz willkürlich gegriffene . Bei den Rentenstellen liege ein
wichtiger Kern für bie ganze feciale Gesetzgebung . — Abg .
Rös icke ( wilb - lib .) tritt für bie Rentenstellen ein . — Abg .
Möller ( nat .- lid ) befürwortet den Antrag Hilbek , den
Absatz 2 ganz zu streichen . Zum Absatz 1 werben zunächst
die Anträge von Löbell und Albrecht abgelehnt . Absatz 1
wirb unverändert in ber Kommiffionsfassung angenommen . Beim
Absatz 2 wirb ber Antrag Gerstenberger

'
in ber Fassung des

Hilbekschen Eventual -Antrags angenommen . — Der Antrag Hilbek
wird angenommen . — Beim Absatz 3 ist noch über den Antrag
v . Löbell abzustimmen , wonach bie Rentenstellen in der Regel nur
ür Bezirke mit besonders dichter ober vorwiegend industrieller Be¬

völkerung errichtet werben sollen . Die Abstimmung bleibt zweifel¬
haft . — Die Zählung ergiebt 92 für , 82 gegen den Antrag . — Das
Haus ist also beschlußunfähig . — Abg . v . Frege (fonf .J erklärt :
In vollkommener Uebercinftimmung mit der auf Anfrage des
Abg . Singer von dem Präsidenten gegebenen Erwiderung

bezüglich Remedur von Uebergriffen der Berichterstatter -Tribüne ,
wonach ihm allein die Disziplmargewalt zustehe , habe ich , da mir
diese Thatsache sehr woffl bekamst war , trotz mehrfacher Anregung
eines Hochangefehenen liberalen Mitgliedes dieses Hauses eine Be¬
sprechung dieser Anregung in dem Vorstand veranlaßt . Meine
Erklärung in dieser Angelegenheit halte ich aufrecht , falls auch noch
so tendenziöser Mißbrauch damit getrieben werben sollte . Nächste
Sitzung Den 6 . Juni . Tagesorbnung : Nachtragsetat unb Fort¬
setzung der heutigen Berathung . Schluß 3 Uhr .

Deutsches Deich .
* Kof - und Prrsonal - Nachrichten . Nachbember Kommandeur

des XV . Armee - Corps in Straßburg , General v . Fa Ickeiistein ,
plötzlich verstorben ist , wird als dessen Nachfolger der gegenwärtige
Kommandeur des Garde -Corps , General v . Bock und Pol ach ,
genannt , der als Generalstabschef dem XV . Armee - Corps längere
Zeit angehörte . — Der wirkliche Geheimrath Dr . Da mb ach ,
Professor der Rechte an ber Berliner Universität unb Mitglied des
Herrenhauses , ist in ber vergangenen Nacht gestorben . Professor
Dambach war auch Vortragender Rath im Reichs - Postamt .

Vrerrszischer Landtag .

AbgeorbnetenhauS .
Kerstin , 18 . Mai .

Das Abgeordnetenhaus hat heute den Gesetzentwurf, betreffend
den Bau von ArbeiteNvohnnngen , unb in Verbindung damit die
Denkschrift über bie Ausführung ber früheren Gesetze , betreffend
den Bau von Arbeiterwohnungen im staatlichen Betriebe , berathen .
Die Vorlage wurde in zweiter unb brittet Lesung genehmigt und
bie Denkschrift durch Kenntnißnahme für erledigt erklärt . Ferner
wurde genehmigt in erster und zweiter Lesung der preußisch -württem -
bergische Staatsvertrag , betreffend die Flößerei auf dem Neckar .
Schließlich wurden noch Petitionen erledigt . — Abgeordneter
Hirsch ( freif . Volksp .) bittet , möglichst vielstöckige Arbeits¬
häuser zu vermeiden . Die Baugefellschafteil , die sich gemeinnützige
Aufgaben stellten , üerbienten Förderung und keine Bekämpfung .
— Gegenüber weiteren Ausführungen des Abg . Hirsch bemerkt Ge -
ffeimrath Fürst , in den meisten Ressorts wurden die Mieths -
kontrakte auf dem Grundsatz aufgebaut , daß die sofortige Entlassung
den Arbester nicht zur sofortigen Räumung der Wohnung zwingt ,
sondern daß drei - vis sechsmonatliche Kündigung auch dabei be¬
obachtet wird . Nach dem Inkrafttreten des bürgerlichen Gesetzbuch -
wird es möglich fein , ein einheitliches Formular einzuführen . Nach
Weiterer unwesentlicher Erörterung wird ber Entwurf unverändert
genehmigt . — Der Staatsvertrag zwischen Preußen und Württem¬
berg über die Aufhebung ber Flößerei auf bem Neckar ober¬
halb der Enzmünduug wirb in erster und zweiter Lesung ge¬
nehmigt . Sodann Wird ber Gesetzentwurf , betreffenb bie Ver¬
besserung ber Wohnungsverhältnisse , in dritter Lesung genehmigt .
Es folgen Petitionsberichte , lieber bie Petition bes Berliner
„ Frauenverein

" betr . Zulassung von Frauen zum Universitätsbesuch
und den Staatsprüfungen geht das Haus gemäß bem Antrag ber
Kommission zur Tagesordnung über , nachdem ein Antrag Wetekamp
auf Ueberweisung als Material abgelehnt wurde . Das Haus
erledigte sodann Petitionen gemäß den Anträgen der Kommission .
Die lange Ferienbauer rechtfertigte Präsident v . Kröchet damit ,
daß die Justizkommifsion ungestörtes Arbeiten für sich beanspruche .
Das Haus war sehr schwach besucht . Nächste Sitzung am 6 . Juni .
Tagesordnung : Nichter - Pensions -Vorlage und Jnitiativaisträge .

Airsiand .
* Grstrrrrich - Unnnrn . Die ber ungarischen Regierung

nahestehenden Blätter fuhren heute eine äußerst brühende Sprache
gegen das Kabinett Thun . „Budapesti Hirlap

" und „Budapesti
Näplo " erklären , falls bie österreichische Regierung den Ausgleich
nicht im Sinne ber deutschen Form ausfüffren Werde , Ungarn von
den Ausgleichsverhandlungen sich ganz zurückziehen unb seine Wirth -
schaftlichen Pläne ganz unabhängig von Oesterreich einrichten würbe .
Der „ Budapesti Hirlap

" sprich : weiter bie Ansicht aus , baß die
Tage der Thunfchen Regierung gezählt seien . — Der „ Narodni
Listy "

zufolge würbe der Lehrer Äirwalb aus Schanda , weil er
anläßlich der Waffen Übung beim Namensruf anstatt sich mit „hier "

mit dem tschechischen Wort „Zde
" meldete , vom Militärgericht zu

drei Monaten Kerker verurthellt . Der Reservist Rizan ,
welcher bei der Kontrollversammliing sich ebenfalls mit dem
tschechischen Wort meldete , erhielt drei Tage Arrest .

* Rußland . „ Daily Mail " Wirb aus Petersburg ge -
melbct , baß der russische Kriegsminister augenblicklich die Em -
füffrung eines neuen Geschützes für bie Artillerie ftubire , mit
welchem 20 Schüsse in ber Minute abgefeuert werben können .

* Spanien . Die Garliftenblätter erklären , daß ber Prätendent
augenblicklich an bie Organisation eines Aufstandes gegen bie
jetzrge Regierung nicht denke .

* Portugal . Der portugiesische Viee -Admiral Gomez Nelsko
hielt vorgestern im Offizier -Klub eine Ansprache , worin er u . A .
himvies

"
auf die Stärke Deutschlands zu Wasser und zu Lande ,

und der Ueberzengung Ausdruck gab , daß Portugal gegebenen Falls
seine Neutralität unter dem Schutze Kaiser Wilhelms wahren könne .

Friedens - Konferenz .

hd . Haag , 18 . Mai . Gestern Nachmittag , 3 ' /. Uhr , hat die erste
Sitzung des Friedens - Kongresses ftattgefunben . Der
Minister des Aeußern , Beaufort , präfidirte derselben und begrüßte
die Versammlung im Namen der Königin Wilhelmine . Er führte
ans , es sei eine große Ehre für Holland , daß Haag zum Sitz der
Konferenz gewählt wurde . Die ganze gebildete Welt habe der
Initiative des Czaren Nicolaus II . Beifall gespendet , der alle
Regiernngen zur Konferenz eingeladen habe . Der heutige Tag
werde in ber Geschichte ber Jahrhunderte mit goldenen Buchstaben
zu verzeichnen fein . Aus Anlaß des gestrigen Geburtstags des
Czaren drückte der Minister die herzlichsten Glückwünsche der Ver¬
sammlung für die russische Kaiser - Familie aus und gab der Hoff¬
nung Ausdruck , daß die Arbeiten der Konferenz bie FricdenSvläne
des Czaren verwirklichen möge . Die Eröffnungssitzung fand im
Oraniensaal statt . Die ganze Stadt ist reich beflaggt . Dre Straßen
sind mit Taufenden von Menschen anaefüllt . Die türkischen
Delegirten trugen große Gala -Uniforin , Vie übrigen Delegirten
schwärzen Rock ohne Ehrenzeichen . Gestern sand ein große -
Diner statt .
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die in ruhiz
dacht auf Nieuwenhuis '

folgenden Wortlaut : Die

i

IV .

-

tg untergebracht werden soll ,
ift der Vorschlag ja ganz ver -

Lortzings „Waffenschmied
"
, eineLieblingsoper des deutschen

Publikums , seit mehr als einem Halbjahrhundert schlicht und ge¬

mächlich auf dem Repertoire dahinlebend , — dieses Merkchen mit

dem fimpeln , unglaubwürdigen Text „in streng historischer , glänzender

Ausstattung
" : das war die Parole , welche für den gestrigen fünften

Festspiel -Abend ausgegeben war . Es sollte damit zugleich ein

treues Bild des alten WormS geboten sein , und da die Herren

Inspektoren Schick und Naupp mit dem Vollgewicht ihres

Namens dafür eintraten , so dürfen wir mich Alles getrost als echt

und zweifellos hinnehmen . Die Werkstätte des L Aktes soll einem

noch heut bestehenden Motiv aus dem 16 . Jahrhundert nach¬

gebildet sein : ein Erker ist in der Schmiede als eine Art Familien¬

raum vorgesehen , sodaß sich die verschiedenen Sccncn dieses Aktes

in zwangloser Weise abspiclen . Ein reizendes Interieur in alt¬

deutschem Stil bietet sich mit der ersten Scene des zweites Aktes ;

während der Prospekt der nächsten Scene wieder von hoher land¬

schaftlicher Schönheit ist : über die Weinberge hinaus erblickt man

da » Rheinthal mit den Thürmen von WormS ; sanfte herbstliche

Stimmung . Das letzte Blld des Schlußaktes : Stadingers Hof mit

dem Durchblick auf die Gaffe durch einen malerischen Thorbogen
— reiht sich den vorgenannten würdig an . Daß Waffen , Geräth

und Kostüme durch Glanz . Geschmack und historische Treue

verblüffen , wurde auch gefiern wieder allgemein freudig an¬

erkannt . Außer all den kostbaren Requisiten waren aber auch

hervorragende Künstler zur Durchführung der musikalischen Aufgabe

entboten . Als einziger Zeuge der ftühcreu Besetzung war auf

seinem Platz verblieben Herr Müller als Graf Liebeuau , — ein

„Ritter "
ohne Furcht und Tadel , wie wir ihn Alle seit lange

kennen und schätzen . In Fräulein Hedwig Kaufmann , deren

Name gestern bereits ohne das bezeichnende a . G . aufgeführt

Aus Stadt und Zand .

■4T Wiesbaden , 19 . Mai .

Aus Kunst und Zrben .

t . Kalenderrrformrn . Ein Engländer Namens Hall aus

Hiahbnrg hat einen neuen Kalender erdacht , der sich vor allen

Kalendern der Gegenwart und Vorzeü dadurch auszeichnet , daß

dieselben Tage der verschiedenen Monate immer auf dreselben

Wochentage fallen . Dazu ist es natürlich nöthig , baß alle
>< .. °

Wiesbadener Maifestspiele .

Monate die gleiche Zahl von Tagen haben . Etwas merkwürdig
sieht der neue Kalender aus dieseni Grunde allerdings aus . beim

er zählt nicht zwölf Monate , sondern dreizehn , und auch dann
bleibt noch ein Tag übrig , den er mit dem Ncujahrstag zusammen -

fallcn lassen und als 0 . Januar bezeichnen will . Die übrigen
364 Tage lassen sich daun in dreizehn Monate zu re 28 Tagen
vertheileu . Den dreizehnten Monat will Herr Hall Ehristember
benennen , weil er das heilige Christfest enthält . Wo der tn Schalt¬

jahren noch hinzukominende 366 . Tag untergebracht werden soll ,
wird nicht verrathen . Im Uebrigen ist der Vorschlag ja ganz ver -

nünftig , und die Annehmlichkeit einer gleichbleibenden Bezeichnung
zwischen Monatsdatum und Wochentag liegt auf der Hand . Wenn

der Mensch nur nicht ein solches Gewohnheitsthier wäre , so konnte die

Nenerunq vielleicht Erfolg haben . Inzwischen ist wenigstens me Aus¬

sicht vorhanden , daß sich die Kulturvölker endlich auf einen Kalender

einigen werden , da in Rußland eine Bewegung für die Annahme
des Gregorianischen Kalenders eingeleitet ist . Die Astronomische

Gesellschaft von St . Petersburg hat bekanntlich eine Kommission

zur Prüfung der Reformftage eingesetzt , und diese hat der Reihe

nach Gutachten von den verschiedenen Behörden , darunter des

Ministeriums für Verkehrswesen , des Ministeriums des Innern , des

Finanzministeriums , des Ministeriums für auswärtige Angelegen¬
heiten , erhalten , welche günstig ausgefallen , und spricht sich allgemein
für eine möglichst schnelle Durchführung aus . Es wird angenommen ,
daß die Kommission in etwa einem Monat ihre Arbeiten erledigt
haben und dann mit bestimmten Vorschlägen an die Regierung
herantreteir wird . Gerüchtweise verlautet , daß man den Uebergang
vom Julianischen zum Gregorianischen Kalender , wobei es sich
um einen Ausgleich von zwölf Tagen handelt , allmählich vor¬

nehmen will , derart , daß man so lange die Schaltjahre unberück¬

sichtigt läßt , bis die Julianische Zeitrechnung die Gregorianische
eingeholt hat . Man würde auf diesem Wege freilich einen Ueber¬

gang erzielen , der für Rußland selbst ganz unmerklich geschehen
würde , aber im Verhältniß zu den anderen Ländern würde diese
Maßnahme einen großen Fehler bedeuten . Tie Reform würde

nämlich auf diese Weise bis zu ihrer Vollendung etwa 50 Jahre
dauern , und innerhalb dieser Zeit würde man tm Auslande gar
nicht wissen , um wieviel die russische Zeitrechnung gegenwärtig
hinter der sonst üblichen zurück ist . Es wäre darum wohl bester ,
den Menber mit einem Lchlage um zwölf Tage vorzurücken , als

daß noch während eines halben Jahrhunderts eine allmählich sich
verändernde Differenz erhalten bleibt .

| war — die junge Sängerin ist also vermuthlich für unsere

Bühne gewonnen — , fand Licbenau eine sehr liebenswürdige

Marie . Fräulein Kausmanu verbindet mit chrer weichen,sympathischen

Stimme ein sehr anmuihiges Vortragstalent ; sie hat viel gelernt ,

aber sie besitzt auch Vieles , was kein Lehrer beizubringen vermag .

Der Höhepunkt ihrer Darbietung war die Schlußarie des ersten

Aktes , die ja überhaupt das werthvollste Stück der Partitur , ja

vielleicht des gesammten Lortzingschen Schaffens bedeutet ; hier fand

Fräulein Kaufmann den Platz , ihr angenehmes , gefälliges Talent

in aller Wirksamkeit darzulegen und zu beweisen , daß ihr auch

innigere Herzenstöne nicht versagt sind . In der Darstellung waltete

eine gewisse Würde vor , wodurch denn die Wahl des hochgeborenen

Grafen umso begreiflicher schien . Eine besondereUeberraschung gewährte

die berühmte Kammersängerin FrauLilli Lehmann - Kalisch durch

Uebcrnahme der Jrmentraut -Partie . Die gefeierte edle Brüiihilde

als „ alte Schachtel
" mit einer drolligen Regen -Nase und verzierten

Mienen und Gesten : dies Vergnügen war ebenso neu als eigen -

thümkich . Der singende , affektirte Ton , welchen Frau Lehmann im

Dialog anschlug , und der nur anfangs etwas schwer verständlich

blieb , wurde mit großer Kunst auch in der komischen Arie fest -

gehalten : man weiß ja , wie meisterhaft es Frau Lehmann versteht ,

die Art des Tonansatzes zur dramatischen Charakteristrung zu

verwenden ; auch der eingelegte burleske Kuß -Effekt zum Schluß

der Arie wurde gern angenommen : aber freilich , was

Lilli Lehmann erlaubt ist , ist nicht Jedem erlaubt , denn ,

was ihr gelingt , würde auch nicht Jedem gelingen . Von

Neuem gewann sich Herr Schrödter ( als Knappe Georg ) durch

seine frischen , wohlkultivirten Naturgaben und sein munteres ,

lebendiges Spiel alle Herzen ; und Herr Siebe gab den Ritter aus

Schwaben mit heiterster Lamie , schlagfertigem Witz und doch hof¬

theatralisch maßvoll ; die bekannte Lachnersche Einlage im zweiten

Akt fang er al » „a geschaidter Mann " — ohne jede Uebertteibung .

Die prächtigsten Stimmmittel entfaltete wieder unser beliebter Herr

hd . Haag , 19 . Mai . Die erste Sitzung der Friedens - Konferenz
dauerte eme halbe Stunde . Sie wurde durch feierliche Ansprachen
des holländischen Ministers de Beaufort und des russischen Bot¬

schafters v . Staat , sowie durch die Präsidentenwahl ausgefullt .
Ans der Tribüne wohnte die Baronin Bertha v . Suttner als einzige
Dame den Eröffnungs -Verhandlungen bei . Staat dankte dem

holländischen Minister für seine dein Cznren gewidmeten Worte .
Hierauf gedachte er der jungen Königin Wilhelmine von Holland
und nahm die Wahl zum Präsidenten an . Auf Vorschlag « taals
wurde Graf Münster zum ersten und der holländische Minister
Karnebeck zum zweiten Vicepräsidenten gewählt . Die nächste Sitzung
wurde auf morgen anberaumt behufs Konstituirung der Gruppen . Es
werden drei Kommissionen gebildet . Die erste wird über die Ein¬

schränkungen der Rüstungen , die zweite übet die Festsetzung von

Krieosgesetzen und die dritte über den fakultativen Schiedsspruch
berathen . Die Konferenz richtete gestern einen telegraphischen
Glückwunsch an den Czaren , dem auch Dom Präsidenten Mac Kinley
eine Glückwunsch - Depesche zur Eröffnung der Friedenskonferenz zu¬
gegangen ist . — In der San Francisco -Kirche zu Bologna
wurde gestern unter großen Feierlichkeiten eine Musikkapelle für
den Völkerfrieden eingcweiht . — Die Dresdener Frauenvereine
veranstalteten gestern zu Gunsten der Friedensbewegung eine
Demonstration und faßten in einer großen Versammlung entsprechende

* Verschiedene Mittheilungru . Im Ager collatinus vor

Rom wurde zufällig ein hochinteressanter Fund gemacht . Man
entdeckte 40 Meter unter dem Erdboden ein geheimnißvolles ,
mit Fresken geschmücktes Gewölbe , das dem Kulte mystischer
Gesellschaften

"
diente . Die Fresken stellen den sitzenden Herkules

dar , dem die geflügelte Victoria einen Pokal reicht . Die Gruppe
ist von Genien und achtstrahligen Sternen umgeben . Unterhalb
des Gewölbes liegt eine Krypta , die noch unzugänglich ist .

Ein internationaler Kongreß der mebicintschen
Presse soll im Laufe des nächsten Jahres in Paris stattstnden .
Den Vorsitz des Organisations -Ausschusses hat Professor Corntl
übernommen . Den Hauptgegenstand der Berachuug wird die Frage
über die Zweckmäßigkeit der Begründung einer „internationalen

Vereinigung der rnedicinischen Fachpresse
" bilden .

Beschlüsse .
Haag , 18 . Mai . Der holländische Sociatistenfiihrer Domela

Meuwenhuls hielt hier heute Abend ein Protestmeeting gegen die

FriedenLKonferenz ab . Der kleine Saal eines Vorstadt -Theaters ,
Mit rdhen Fahnen und socialistischen Emblemen ausgeschmückt ,
wat von etwa tausend Personen dicht gefüllt . . Die Versammlung ,'

iger , würdiger Haltung verhartte , hötte mit wahrer An -

Vuu,t Nieuwenhuls ' Rede . Nimwenhuts sagte , er proteftire

gegen die Friedens -Konferenz , weil der Friede nur möglich fei durch

Einigung der Völker . Es sei eine Heuchelei , wenn die heutigen
Machthaber sich zu Friedensbestrebungen vereinigen , wahrend sie

zugleich den Militarismus aiifreck ; t halten . Ans diese Weise spielen sie
mit den Völkern und die ganze Friedens -Konferenz sei nur ein Sport —

Das Telegramm an den Czaren hat solgenden Wortlaut : Die

Friedens -Konferenz legt zu den Füßen Euer Masestat die respekt¬

vollsten GlückiDÜnsche zum Geburtstag nieder und druckt den auf -

riditigen Wunsch ans , mitzuarbeiten bei der Verwirklichung des

großen edlen Werks , dessen großmüthige Initiative Euer Maiestat

ergiffen hat , wofür die Konferenz ihren untertänigen tiefen Dank auS -

druckt . — In den betheiligten Kreisen herrscht der Eindruck vor , daß die

Stimmung inder heutigen Eröffnungssitzung ungemein kühlgewesen sei .
Man findet es auffällig und ungewöhnlich , daß der holländische
Minister de Beaufort , der garnicht Mitglied der Konferenz ist die

Präsideickeu vorschlug. Vielleicht geschah dies auf Veranlassung
bet Russen , die nicht dem Vertreter eines großen Staates ver¬

pflichtet sein wollten dadurch , daß dieser den russischen Vertreter

zum Präsidenten vorschlug . Vor der Sitzung . wurden von

verschiedenen Seiten Schritte , beim Grafen Minister gethan ,
um diesen zu bewegen , er ' solle sich zum zweiten Präsi¬
denten ernennen lassen . Auch die Franzosen waren damit

einverstanden gewesen , die Überhaupt sehr konzlliant anftreten , aber

Graf Münster lehnte ab . — Am Schluß seiner heutigen Rede m

der Konferenz sagte Baron v . Staat mit ganz unverständlicher
Stimme , die Verhandlungen der Konferenz würden fortan bei ver¬

schlossenen Thüren stattfinden und fragte : Erhebt Niemand Ein¬

wand ? Da fast Niemand diese Frage gehört hatte , meldete sich

auch Niemand zum Einspruch . So wurde die Geheimhaltung der

Konferenz beschlossen, ohne daß man es eigentlich recht gemerkt
^ " "

^ b
^ '^ aag ! Der Jntendaut der Königlichen Schlösser ,

Baron Hoenfft van Vilsen , welcher der Konferenz beuvohnte , obwohl

er nicht Delegirter ist , war von der Königin entsandt , um tn ihrem
Namen die

'
fremden Delezirten zu empfangen . Hoenfft hielt sich

auf der Haupttreppe auf , um die Delegirten aus allen Welttheilen
bei der Ankunft willkommen zu heißen . Die Konferenz wurde

unter den bestmöglichen Umständen eröffnet . Den heutigen

Tag werden die Delegirten dazu verwenden , um sich über

die am Samstag vorzunehmenden Wahlen zu den Koinmiisionen
und Abthcilungen und die Aufstellung des Arbeitsprogrammes

privatim zu besprechen . Fortwährend treffen Abgeordnete von

Gesellschaften , Friedensfreunde aus den verschiedenen Landern ei » .

Fast allabendlich fanden feit einigen Tagen Versammlungen statt ,
worin die Frage der Abrüstung behandelt wird . Der angesehenste
Klub im Haag hat den ausländischen Selcgirten die Zulassung an -

geboten . Bezüglich der Dauer der Konferenz kann man nichts

sagen ; alle Aeiißerungen in dieser Beziehung entbehren jeden sicheren

Anhaltspunktes .
* Die Briefbogen der Delegirten . Das Briefpapier ,

daä die Friedens - Delegirten ün „ Hotel den Ouden Doelen im

Haag vorfinden werden , zeigt , wie wir in holländischen Blattern

lesen , einen kriegerisch auSgestatteten Briefkopf mit Kanonen Ge¬

wehren , Granaten , Säbeln ec. Durch die Darstellungsart , sind

jedock all die Mordwerkzeuge unschädlich gemacht . Am Sajonett
von einem der Gewehre sitzt eine Spinne und zieot ihre Faden ,
der Säbel liegt zerbrochen am Boden , die Kanone ist unbrauchbar

gemacht , und aus deren Mündung sitzt eine Taube mit einem

Olivenzweig im Schnabel ! !
_____________________________________

paar und der Großherzog waren ganz entzückt davon ,
und die Majestäten gaben denn auch wiederholt chrer höchsten Zu¬
friedenheit mit der Aufführung Ausdruck , insbesondere mich mit

den Glanzleistungen der Damen Lili Lehmann und Kaufmann , so ,
wie der Herren Schwegler , Schroedter und Rebe . Sc . Majestät
der Kaiser war von der ungemein feinfühligen Wieder ,

gäbe des Orchesterparts und der musikalischen Ergänzungs -

Komposition des Königlichen Kapellmeisters Herrn Sck; lar

so befriedigt , daß er ihn nach Schluß der Vorstellung

zu sich beschied und ihm persönlich den Kgl . Kronenordcn 4 . Klasse

überreichte . Dem Herrn Intendanten v . Hülsen wurde für feine

im höchsten Grade geniale und erfolgreiche Durchführung der Fest¬
spiele eine hohe und sehr seltene Auszeichnung dadurch zu Th eil ,

daß ihm Se . Majestät der Kaiser die Brillanten zum Kronen -

orben 2 . Klasse verlieh und den Orden , in den etwa 100

große und kleine b Jour gefaßte Brillanten eingefügt sind ,
ihm persönlich überreichte . Sc . Kgl . Hoheit der Großherzog von

Sachsen -Weimar gab seiner Anerkennung der Leistungen des Herrn

Intendanten auch dadurch sichtbaren Ausdruck , daß er ihm das

Comthurkreuz des Falken -Ordens verlieh . Im zweiten Zwischen¬

akt , während der Theepause , gerufjtm Ihre Majestäten , den

Henn Generalkonsul v . Reichenau mit Gattin , Fräulein

v . Scherfs , Herrn Kainnierherm v . Hochwächter und

Gattin , Herrn Oberbürgermeister Dr . v . 3 bell mit

Gattin , Herrn Oberbürgermeister Dr . Gaßner - Mainz ,

Herrn Hofmarschall v . Lieb en an und Gattin , sowie Herrn Haus -

minifter v . Wedell mit Gattin zu sprechen . — Der heutige Tag

trug noch einmal einen vorwiegend militärischen Charakter . Auf

Befehl des Kaisers fand früh Morgens im . Rabengrund
" eine

Gefechtsübung der hiesigen Garnison statt , zu welcher

bereits um 6 Uhr von der 1 . Compagnie des Regiments v . Gers -

dorff die Fahnen aus dem Schloß abgeholt wurden . Der

Kaiser ritt mit feinem militärischen Gefolge um 7 '/ « Uhr

über die Kapellenstraße , den Neroberg und die Kanzelbuche

in den „ Rabengrund
" . Bei seinem Eintreffen daselbst — der

Standort war durch die in seiner unmittelbaren Nähe be¬

findliche Königsstandarte leicht kenntlich — wurde von der

Artillerie sofort das Gefecht eröffnet Dasselbe zog sich die Höhe

hinan in den Wald hinein . Auf einer kleinen Waldwiese oberhalb

der Kastanienplantage „Linden " ließ der Kaiser das „Ganze haft "

blasen , hielt daselbst eine längere Kritik ab , welcher ein zweimaliger

Vorbeimarsch der Infanterie folgte . Danach sprach der Kaiser den

Soldaten gegenüber seine Zufriedenheit mit ihren Leistungen

aus , er rief ihnen ein „Adieu Füsiliere
"

zu , was mit

einem kräftigen „ Adieu , Ew . Majestät
" erwidert wurde . Dann

ging es quer durch den frischen grünen Wald und den

Wiesengrund zurück , der Kaiser vornweg in dem eifrigsten Gespräch

mit dem an seiner Seite reitenden kommandirenden General

v . L i n d e q u i st . Oberhalb der . Leichtweishöhle
"

setzte sich der Kaiser

an die Spitze der Fahnencompagnie , und unter klingendem Spiel

ging es durch das Nerothal zum Schloß . Daselbst ließ der Kaiser ,

in dem Portal haltend , die sämmtlichen Truppen , die Infanterie

in Sektionskolonnen , im Parademarsch defiliren . Die Kaiserin und

die Kinder sahen demselben vom Balkon aus zu . Damtt hatte

dieses militärische Schauspiel um ‘/all Uhr fein Ende

erreicht . Kurz nach 11 Uhr machte Ihre Majestät die

Kaiserin mit den beiden Kindern bei I . Kgl . Hoheit der Frau

Prinzessin Luise einen Abschiedsbesuch und fuhr später zu

dem städttschen Armen - und Arbeitshaus an der Mainzer Land¬

straße , um dasselbe eingehend zu besichtigen . Um 1 Uhr

folgten die Majestäten mit Gefolge einer Einladung des Herrn

v . Liebcnau zur Frühstückstafel . - DieAbreisederKaiserlichen

Familie erfolgt , wie nochmals erwähnt fei , heute Abend unmittel¬

bar nach Schluß der Theater -Vorstellung , das ist um 10 Uhr .

Die Fahrt geht nach Potsdam , wo am zweiten Pfingstfeiertag in

Gegenwart der Kaiserlichen Familie das historische Schrippen¬

fest des Lehrbataillons stattfindet .

- König ». Schauspiele . Es fei darauf aufmerksam ge¬

macht , daß die heutige Vorstellung im Hoftheater pünktlich um

7lj * Uhr beginnt , da die Abreise des Kaiserlichen Hofes sofort nach

Beendigung derselben stattfindet .

— Deutscher Sekt . Wie unser Kaiser bestrebt ist , die guten

deutschen Erzeugnisse den ausländischen vorzuziehen , das zeigt sich

bei jeder Gelegenheit . Bei dem intimen Abend , den der Kaiser bet

Herrn v . Hülsen verbrachte , wurde deutscher Sekt getrunken , und

zwar „ SBurqeff 3ubiläum8 =Cuvee brüt . Es ist dies em

höchst erfreuliches Resultat der deutschen Sektindustrie , die erfolgreich

gegen die französische Konkurrenz ankämpft und das noch vielfach

herrfcheude Vornrtheil , nur französischer Sekt könne gut fern ,

glänzend besiegt hat .
__ ____________

v . Doru Kaiserliche » Hofe . Zur gestrigen Gala täfel

im Kgl . Schloß war auch Se . Kgl . Hoheit der Großherzog

von Sachsen - Weimar cingelaben. Seröirt wurden bei dieser

Tafel : Russische Suppe . — Gedampfter Rheinlachs . — Kalbs -
rücken mit gefüllten Tomaten . — Krcbsschwänze mit Spargel -

spitzen . t - Junge Enten , Früchte , Salat . — Artischockenböden . —

Moskowiter Gallert . — . Käsestangen . - Nachtisch . Das Musik -

programm war , der Bedeutung des Tages entsprechend , auch vor¬

wiegend russischen Charatters ; es bestand aus folgenden Stücken :

Kröimngsmarfch aus „ Die Folkunger " von Kretschmer , Phantasie

über russische Lieder von Schreiner , Militär -Walzer von Wald¬

teufel , Ouvertüre zu „ Der Beherrscher der Geister
" von C . M -

v . Weber . „ Die Nachtigall
"
, Lied von Alinieff , Phantasie

„ Kammerinskaja
" von Glinka , Russisches Marsch - Potpourri von

Komczak , Memietto von Mozart und „ Der Pariser Einzugsmarsch
" .

Gegen lM Uhr machten die Majestäten , der Kaiser zu Pferde , die

Kaiserin mit den Kindern im Wagen , mit Gefolge einen Ausflug

in den Wald . Auf einer abgelegenen Wiese unterhalb der Platte

wurde ein „ Picknick
" abgehalten und der Thee auf einem offenen

Fciier bereitet . Die Majestäten befanden sich in der heitersten

Stimmung , der Kaiser spielte mit den Kindern und ließ den

kleinen Prinzen auf dem Pferde reiten . Der Ausflug währte

21/ « Stunden , die Rückkehr in das Schloß erfolgte gegen 6 Uhr .

An der Königlichen Abendtafel nahm wieder der Großherzog von

Sachsen - Weimar Theil , der auch danach mit den Majestäten

der Ausführung des „Waffenschmied
" im Hoftheater beiwohnte . Die

Herrschaften hatten wieder in der großen Mittelloge Platz ge¬

nommen . Wie nicht anders zu erwarten , war die genannte Oper

in musikalischer , wie dekorativer und kostümlicher Hinsicht

von einem durchschlagenden Erfolg begleitet . Das Kaiser -

h :/

Schwegler ; er versuchte sich mit der Titelparti - zum ersten Mal ,

und es war überraschend , mit welchem Fleiß er bestrebt war , seiner

schweren inassiven Baßstimme die hier geforderte Biegsamkeit

und Beweglichkeit zu verleihen . Nicht Alles gelang in dieser Hin¬

sicht ; in den eigentlichen Lortzingschen Humor vermochte sich der

Sänger noch nicht so recht von Grund aus einzuleben . Es schien

noch oft ein Kanonenschietzen nach Spatzen . Auch Erscheinung und

Maske — diese ftifche, kernige Heldengestalt mit Lockenhaar

und blitzenden Zähnen und Augen — war fast zu schön für ben

alten Brummbär , den „ Einzigen in der Stadt , zu dem das Luch

Vertrauen hat
" . Für das Schluß -Couplet „Auch ich war ein

JüngUng
" hatte Herr Schwegler noch einmal alle Vorzüge seine -

markigen Organ ? und noch einige extra polirte Kaiser -Töne auf »

geboten : der Beifall war groß , doch hat man ihn sonst wohl nach

dieser Nummer schon wärmer und herzlicher erlebt .

Für die letzte Scene des 2 . Aktes — das Fest auf dem Wein¬

berg — hatte Herr Kapellmeister I . S ch l a r als Leiter der Oper

eine Zwischenmusik komponirt : sehr ansprechend und wohlklingend ,

wenn auch — trotz Einfügung des Hauptmofivs aus dem „Waffen -

schmied
" — von mehr modem - französischem als alt - deutschmt

Kolorirt , mit Harfe , Glockenspiel und Feuerzauber - Effekten ; sie

fand lauten Beifall . Auch in das erweiterte Finale der letzten

Aktes , wo ein prächtiger Aufzug von Herolden , Landsknechten ,

Pagen , Brautführern und edlen HochzeitSgästen mit dem

Oberbürgermeister an der Spitze das junge Paar emholte ,

schmetterte der ganze moderne Orchester -Apparat und zu . etzt noch

von der Bühne ein Chor von Heerrufer -Trompeten wacker hmem .

Wenn man von rein musikalischen Gesichtspunkten nun zwar tteber

eine „ streng historische
" Wiedergabe der Lortzingschen $ artitur er¬

wünschte , so wird man doch auch gern „für besondere Zetten und

Verhältnisse , wie eben gegenwärtig , solche kühnen Expermimte gelt «

laffen können : jedmfalls errang die Intendanz auch nut diesem

l Abend wieder einen großartigen Festspiel -Erfolg . ■ •
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„
— Kurhitus . Mit Rücksicht auf den großen Passanten -

Berkehr , welcher bei günstiger Witterung an den Pfingsttagen hier
gu herrschen pflegt , hat die Kurverwaltung für beide Tage das
Programm ihrer regelmäßigen Veranstaltungen insofern erweitert ,
als am Pfingst - Sonntag , Nachmittags 4 Uhr , ein Doppel -
Konzert und um 8Uhr einSolisten -Abcnd , am Pfingst - Montag
während des Abend -Konzerts bengalische Beleuchtung im Kurgarten
stattfinden wird . An beiden Tagen wird Mittags 12 Uhr die Kapelle des
Regiments v . Gersdorff in den Anlagen an der Wilhclmstraße spielen .
Tie Kaskaden vor dem Kurhaus werden Samstag , Sonntag und Mon¬
tag beleuchtet sein . — Wir machen nochmals darauf aufmerksam , daß
morgen Samstag , 8 ' /- Uhr , Reunion dansante im weißen
und rolhen Saale des Kurhauses stanfindet . — Wir weisen heute
fcho :: darauf hin , daß di « erste Rheinfahrt der Kurverwaltung ,
günstige Witterung vorausgesetzt , am nächsten Donnerstag , den
25 . Mai , stattfindet . — Das zweite große Gartenfest der Kur¬
verwaltung findet am nächsten Freitag , den 26 . Mai , statt .
'* gi . Krstden ; - Tl ) entrr . Ein besseres interessanteres Programm

fiir die Pfingstfciertagc konnte die Direkton nicht auserwählen als
das folgende : Den ersten Feiertag findet bereits der 14 . Ludwig
Fulda -Abend statt ; der zweite Feiertag bringt den unverwüst¬
lichen Schwank „ Der Schlafwagen -Kontrolleur "

( 23 . Aufführung ) .
Am Dienstag geht die Lustspiel -Novität „ Hans Distelfink " von
Willy Rath , für welche sich ein lebhaftes Interesse überall kund -
giebt , zum ersten Mal in Scene . Billetbcstcllungcn fiir dieselbe
werden schon von heute ab an der Theaterkasse entgcgengcnomnien .

— Der Schulunterricht fiel heute von 8 Uhr ab auf Aller¬
höchsten Befehl an sämmtlichcn Schulen aus . Damit ist denn die
Hoffnung der Schuljugend auf einen freien Tag erfüllt worden .
Sie batte dann auch nichts Eiligeres zu thnn , als dem Kaiser in
den Wald entgegen zu eilen und ihm durch jubelnde Zurufe dafür
zn danken , was den Monarchen sichtlich erfreute .

— KerbstmanLuer . Das 18 . Armee -Corps wird seine dies¬
jährigen tzerbstmanvver , nach dem „Franks . Journal "

, in der
Gegeiid zwischen Friedberg und Wetzlar abhalten , während die
Manöver der 21 . Division in der Umgegend von Wetzlar statt¬
finden . Die durch die Presse gegangene Meldung , daß die Corps -
wanöver bei Fulda abgehalten werden , sei eine irrige gewesen .

— KchirKübnntzrn . Die Unteroffizierschule Biebrich hält in
der Zeit vom 24 . Mar bis einschließlich 8 . Juni er . jedesmal von
7 Uhr Vormittags bis 2 Uhr Nachmittags im Bodenwaaaethale
bei Frauenstern Schießübungen mit scharfen Patronen ab und
sperrt während derselben das gefährdete Gelände durch Militär -
Posten ab .

Leistungen auf
aus . Sie leist

d . Cirkus Drrrler . Das ausgedehnte Zeltdach am Bismarck¬
ring , der Cirkus Drexler , kann ' sich von außen und von innen sehen
lassen ; von außen zeigt er respektable Dimensionen und innen zeigt
er eine recht anheimelnde und gefällige Ausstattung . Der Empfang ,
den das zur Gala -Eröffnungs -Vorsteuung erschienene Publikum —
es hätte etwas reichlicher erscheinen dürfen — den Cirkuslcuten
bereitete , war ein herzlicher , und der Einpfang , den die Cirkusleute
dem Publikum in ihrem Empfangswalzer , getanzt von einem zahl¬
reichen , in allen Farben des Regeubogens und noch einigen ge¬
kleideten Corps de ballet , und in ihrer Begrüßung Wiesbadens
Seitens der Direktion und des ganzen Personals bereitete , war ein
prunkvoller . Der Empfang konnte als gutes Omen gelten . Aus
dem Programm des gestrigen Abends , das 14 Nummern umfaßte ,
s»ien ein paar hcrausgeariffen . Der Herr Direktor ist jedenfalls
ein tüchtiger Pferdedresseur , das bewiesen der Schimnicl -Wallach
„ Menne "

, weichen die Frau Direktor , eine hübsche Dame in
hübschem Kostüm , in Freiheit vorführte ; die bekannte Wagen¬
promenade , bestehend aus vier Pferden ; die sieben Freiheitspferbe
verschiedener Race und verschiedener Farbe , welche Herr Direktor
Drexler vorführte , und zwar als sehr folgsame Schnier , uni > endlich
das Springpferd „Gazella

"
, das zwar bei dem Sprung über das

Zweimeter -Haus das Haus unglücklich machte , schließlich aber doch ,
und zwar mehrere Mal hintereinander , seine reichliche zwei Meter
im Hochsprung leistete . Fräulein Blcnnow führt Voltige auf un -
gesattcltem Pferd aus , die alle von großer Geschmewigkeit des
Körpers und großem Muth zeugen — mir wenigstens war es Angst
um den Kopf der jungen Retterin . Senorita Carmen führte ihre
Leistungen auf einem mit sicheren Sprungsattel versehenem Pferd
aus . Sie leistet , was in diesem Genre im Cirkus seit Alters her
geleistet wird ? Die Salto mortale , welche , nach dem Zettel , von dem
urkomischen spanischen Clown Signor Moreno mit seinem August
Paco ausgeführt werden , sind weit und hoch — wir haben sie aber schon
um Einiges bedeutender gesehen . Die voo -oart -Fahrt , welche bis¬
her in keinem Cirkus gezeigt wurde , und welche die Frau Direktor
ausführte , machte einen pomphaften Eindruck . Als größte Attraktion
verzeichnet das Programm die Ncberls -Truppe . Die 5 Parterre -
Akrobaten haben meinen ganzen Beifall , aber noch mehr haben
denselben die jugendlichen Kopf -Equilibristen auf dem Piedestal , die
Gebriider Stafford , sowie zwei Gigerl -Akrobaten , die in der Haupt¬
sache an zwei freistehenden Leitern herumklettern , was sehr ergötz¬
lich zu sehen ist . Daß der Jockey in einem vorzüglichen Exemplar
nicht fehlt , versteht sich eigentlich von selbst , solvie sich noch vieles
Andere bei einem Cirkus von selbst versteht . Die lebenden Photo -
graphieeu gleichen dem Besten , was ich bis jetzt in dieser Hinsicht
gesehen habe . Zum Schluß gab 's gestern ein großes Ausstellungs¬
bild : „Huldigung an Wiesbaden "

. Zu Pferd und zu Fuß , als Ritter
und als Edelfrauen in glitzernden und schimmernden Kostümen
nahmen sämmtliche Herren und Damen , sowie das aus 20 Damen
bestehende Corps de ballet daran Theil . Da gab ' s ein Ringstechen ,
ein Apfelsinenstechen unb

'
andere Ritterspiele mehr . Dann ein

Ballet mit verschiedenen malerischen Gruppirungen und beleuchtet
von allerhand Farbenstrahlen , und zuletzt , allgemeine Begeisterung
hervorrufeud , das Schlußbild : Die thronende Germania mit
Scepter , Krone und Reichsapfel , die Huldigung ihrer Getreuen
entgegennehmend , während die gut dirigirte Ctrkus - Kapelle die
Nationalhymne spielt .

— KlumenAu » steliuug in Weder - Miillnf . Wir sind
ES nun schon gewöhnt , etwas besonders Reizvolles geboten zu sehen ,
wenn wir nach Walluf zur Blnmen -Ausstcllung eiugeladen werben
— diesmal ist es ein Frühlingsbild von überraschender Lieblichkeit
und verschioenderischem Farbenreiz , das sich da in der ganzen Länge
des Saales „ Znm Schwan

" zu beiden Seiten ausbreitet . Wir ließen
erst die ganze liebreizende Schönheit auf uns einwirken , ehe wir
uns — Belehrung heischend — darüber unterrichten ließen , daß
diese entzückenden Frühliugskinder in ihrer Ursprungsform aus
Japan stammen , aber erst diirch Jahrzehnte lange Arbeit englischer
und französischer Züchter in diesen wunderbaren Farben und
Formenspiel entstanden find . Wer hätte gedacht , daß in Primeln
solch mannigfaltiger Reichthum herrschte , den zu beschreiben
man den ganzen Wörterschatz , den die deutsche Sprache für ent¬
zückende Anmuth hat , erschöpfen müßte . Die zierlich gebauten
Blütheudolden über dem leicht gewölbten Blattwerk bieten in
immer wieder anderen Formen eine Fülle von Farbenmischungen ,
die eine Studienquelle für jeden Maler wären . Wir zählten in
mehreren tausend Pflanzen über 50 Instinkte Sorten , die sich hoffent¬
lich in unsere Gärten bald Eingang verschaffen , wenn der glückliche
Besitzer sie erst als ausdauernde , Winterhärte Primeln schätzen ge¬
lernt hat . Die Firma Goos u . Koenemann erhielt im vorigen
Jahre auf der Hamburger Ausstellung für die Primeln die große ,
goldene Medaille und einen Ehrenpreis .

— Iwei Helle Monde beobachtet iti Süd - Amerika .
Unser Mitarbeiter Herr Dr . Georg Waltemcith in Hamburg ,
Ritterstraße 76 , schreibt uns : Aus Brasilien theilt mir Herr Adolf
Schmidt in Hamburgerberg (Novo Hantburgo ) im Staate Rio
Grande de Sul folgendes merkwürdige Ereigniß mit : Am 10 . April ,
10 Uhr 55 Min ., sah er ganz deutlich links von der Sonne einen
Mond , im Durchmesser halb so groß als die Sonne ; er zog rasch
von links nach rechts ganz nahe unter der Sonne weg und stand
20 Minuten nach 11 Uhr schon rechts von ihr , bald erblich sein
Licht . Aber 20 Minuten vor Mittag stand nahe über der Sonne
noch ein zweiter Mond , eben so groß , der sich der Sonne so näherte ,
bis er sie fast berührte ; auch sein Licht nahm dabei ab , doch war
er noch um 1 Uhr schwach zu erkennen . Die Beobachtung geschah
durch geschwärztes Glas . Also zwei Dunkel -Monde , nahe einander
lausend , zogen einander entgegen , beide im Begriff , die Erdbahn zu

kreuzen ; infolge der Kontakt -Wirkung der dadurch elektrisch gestörten
und erregten Aetherwellen des Weltraums erglühte die Gashülle
beider Monde , wie die Gashülle unserer Erde bei Nordlicht ebenfalls
auf furge Zeit leuchtet . Beide Erbbegleiter , der eine von links nach
rechts , der andere umgekehrt laufend , Haden wahrscheinlich eine
Umlaufszeit von nahe 7 'tagen ; wenn sie die Erdbahn kreuzen ,
erzeugen sic Gewitter auf der Erde , die sich ungefähr alle 7 Tage
wiederholen , bald auf der südlichen , bald auf der nördlichen Halb¬
kugel , wie Dr . C . Kassner - Berlin in der Zeitschrift „ Das Wetter "

,
herausgegeben von Prof . Aßmann , nachgewiefen hat .

— Das Radfahren während eines Gewitters ist
außerordentlich gefährlich . Erst dieser Tage wieder wurden zwei
Radler vom Blitz getroffen . Der eine Fall verlief insofern glück¬
lich , als ein nach Bergen fahrender Radler vom niedergehenden
Strahle in den Graben geschleudert wurdr ohne größeren Schaden
zu nehmen . Dagegen wurde im anderen Falle der Steiger Kaiser
von Weilmünster auf der Fahrt von Usingen nach da sofort vom
Blitz erschlagen . Diese Vorfälle mahnen daher zur Vorsicht !

— Ausweisung . Dem österreichischen Staatsangehörigen
David Katz und seiner Familie , sowie der bayrischen Staats¬
angehörigen Anna Kreutzer ist aus allgemeinen polizeilichen
Gründen der Aufenthalt im Gebiet des preußischen Staates unter¬
sagt worden .

— Steckbrieflich verfolgt wird der Arbeiter und Sattler
Georg Morgenstern , geboren am 21 . Mai 1873 in Wiesbaden ,
wegen Unterschlagung .

— Kleine Notizen . In der gestern stattgehabten Sitzung
des engeren und des weiteren Ausschusses des „ Evangelisch -
kirchltchen Hülfsverein

" wurde Herr Generalsuperintendent
Dr . Maurer zum Vorsitzenden dieses Vereins gewählt .

* Kleine nnfilnuische Nachrichten . Am Sonntag , den
4 . Juni , soll auf dem eigens zu diesem Zweck hergerichteten Turn¬
platz neben der Burgruine Sonnenberg unter der Mitwirkung
der offiziellen Gemeinde , sowie aller am Platze bestehenden Vereine
ein großes Volksfest stattfinden , dessen Erträgniß der dortigen
Kleinkinder schule zu Gute kommen wird . — Am Mittwoch ist in
Langenschwa Ibach die erste Kurliste für diese Saison mit
einem Fremdenbestand von 139 Personen erschienen. — In Mainz
wurde der Wetzgermeister Georg List wegen Gotteslästerung ( er
hatte auf der Straße vor dem Hause des katholischen Lehrlmgs -
vereins das Zeichen des Kreuzes gemacht und den Präses des
Vereins , Pfarrer Bendix , beleidigt ) zu fünf Wochen Gefängniß
verurtheilt . — Am Mtttwoch Abend hat sich auf dem Feld an der
Miquelstraße zu Frankfurt a . M . der Fähnrich Theis vom
138 . Infanterie -Regiment erschossen .

A tritt ?, 19 . Mai . Rheinpegel : 1 m 70 cm Vor¬
mittags gegen 1 m 73 cm am gestrigen Vormittag .

Sport .
* Kndnpest , 18 . Mai . Pferderennen . Graf Julius

Karolyi Memorial Stakes . 40,000 Kr . 1100 Meter . 1 . Baron
Königwarters „Pilatus "

, 2 . Baron Springers „ Culture "
, 3 . Graf

Andrassys „ Lili "
. Tot . 11 : 5 . PI . 34 , 60 , 38 : 25 . Acht liefen .

* Kerl in , 18 . Mai . Spreewald - Hürdenrennen . 1500 Mk .
3200 Meter . 1 . Sumbers „Misanthrop

"
, 2 . o . Arnims „Athanas

"
,

3 , Mr . B .s „ Carambol "
. Tot . 30 : 10 . — Märkisches Jagdrennen .

3000 Mk . 5000 Meter . 1 . Graf Seydlitz -Sandreczkis „ Nessel "
,

2 . Leutnant v . Brcza -Gorays „Narew "
. Tot . 12 : 10 . — Germania .

6000 Mk . 5000 Meter . 1 . Mr . Brs . „Lara "
, 2 . Manskes „ Niximtz " .

3 . Leutnant Hoffmann v . Waldaus „Cleveland " . Tot . 33 : 10 .
PI . 30 , 27 : 20 . - Wuhlhaide - Jagdrennen . 2600 Mk . 3200 Meter .
1 . Leutnant v . Fritzsches „Leuchtkugel" , 2 . Rohrhecks „ Looe Bird "

,
3 . Graf Potockis „ Madame Paquin " . Tot . 18 : 10 . PI . 21 , 22 : 20 . —
Preis von Grünau . 2000 Mk . 3200 Meter . 1 . Schraders „ Marien¬
käfer "

, 2 . Kastens „Obersteiger
"

, 3 . v . Tepper -Laskis „ Primrose " .
Tot . 20 : 10 . PI . 30 , 44 : 20 . — Pichelsberger Jagdrennen .
2000 Mk . 4000 Meter . 1. Oberstleutnant v . Schmidt -Paulis
„ Königsberg

"
, 2 . Leutnant v . StaudyS „Großfürst " . Tot . 15 : 10 .

— Mai -Flachrennen . 2000 Mk . 1600 Meter . 1 . Haniels „ Elpaso "
,

2 . v . Tepper -LaSkis „ Tuntet "
, 3 . Freiherrn v . Reinhardts „ Fag

"
.

Tot . 56 : 10 . PI . 28 , 36 , 24 : 20 .

Drr Krirstriiger - Streik in Paris .

hd . Paris , 18 . Mai . Heute Früh umstanden circa 2000 Brief¬
träger das Haupt -Postamt . Die Schutzmannschaften wurden dorthin
beordert . Bis Mittags hatten sich 3000 Ausständige angesammelt
und warteten auf die Entscheidung des Kaknnettsratycs . Das
Gerücht , daß der Postmeister Mongeot seine Demission eingereicht
habe , ist unzutreffend . Mongeot betheiligte sich an dem Kabinetts¬
rath . Mittags wurde den Briefträgern bekannt gegeben , daß die

Regierung , wenn sie nicht umgehend ihren Dienst wiederanträten ,
auf privatem Wege Abhülfe schaffen würden , und zwar würde sie
sofort eine Bewerbung ausschreiben für 3000 Briefträger . Man
glaubt aber , daß es nicht dazu kommen werde , daß vielmehr aus
der Kammer ein annehmbarer Vorschlag hervorgehen werde , den die
Regierung acccptiren wird .

Paris , 18 . Mai . Die Pariser Postverwaltung theilt mit , daß
die Expedition der Posten für die Provinzen und das Ausland
gesichert sei . — Die für heute geplante Truppenschau ist infolge des
Briefträger -Ausstandes abgesagt worden . Die gemäßigten Blätter
fordern die Briefträger aufs Dringeuste auf , den Ausstand auf¬
zugeben , der ja auch die unteren Klaffen empfindlich treffe . In
einigen Provmzstädten macht sich unter den Briefträgern gleichfalls
eine AusstandsbewMmq bemerklich . - Unterslaatssekretär Mongeot
benachrichtigte die Briefträger , daß diejenigen , die nicht unverzüg¬
lich die Arbeit wieder aufnehmen , ihre Entlassung erhalten . Diese
Maßregel hatte kein Ergebniß . Am Nachmittag kam es vor dem
Postgebäude zu Ruhestörungen . Die Verwaltung beschloß bekanntlich ,
daß das Austragen der Briefe durch Mannschaften der Garde
Röpublicaine erfolgen solle . In dem Augenblick , als die Wagen ,
die auch mit Mannschaften der Garde Ropubkicaine besetzt waren ,
abfahren wollten , versuchten die Ausständigen dies zu verhindern .
Es kam daher zwischen den Ausständigen und der Polizei zum
Handgemeug . Einige Polizisten erlitten leichte Verletzungen .
Mehrere Personen würden verhaftet . — Unterstaatssekretär Mougeot
und der Polizeipräfekt Blanc , sowie der Postdirektor des Seiue -
departements hielten eine Sitzung ab , worin sie beschlossen , tut alle
Briefträger ein Rundschreiben zu richten , worin ihnen angezeigt wird ,
daß , wenn sie am 19 . d . den Dienst nicht atisnehmen ,
die Entlassung , die sie sich infolge der Weigerung des Dienstes
zugezogen haben , eine endgültige sein werde . — Der
Ausstand der Briefträger kam vollständig überraschend . Der
Ausstand umfaßt sämmtliche Briefträger und Drucksachenträger ,
welche Funktionen hier getrennt sind . — Eine über ben Kabinetts¬
rath ausgegebene Note besagt , daß die Negierung im Briefträger -
Ausstand eine Pression erblickt , der sie nicht nachgeben kann . —

In der Kammer , die ziemlich lebhaft ist , kommen sofort mehrere
Interpellationen und Anfragen zum Briefträger -Streik zur Debatte .
Nach kurzen Ausführungen Baudry d 'Assons und Emile Ceres
führt der Deputirte Klotz aus , daß die Postbeamten wenigstens
durch Ruhe , mit der sie den Streik begannen , ein gutes Beispiel
gaben , und daß sie jedenfalls mildernde Umstände verdienen , aber
die Einstellung des Briefverkehrs in einer Stadt wie Paris erzeugte
in wenig Stunden unhaltbare Zustände , und der Vorstand der
Postverwaltung habe die bringende Pflicht , den Konflikt rasch
und friedlich beizulegen . Handelsminffter Delombre antwortet :
Zur Stunde , wo wir bebathren , ist bet Po schienst wieder gesichert ,
und ich kann versprechen , daß die Verthellung der Briefe in Paris
heute wieder beginnt . Delombre geht bann auf die allgemeine Lage
der Postbeamten ein , bie bie Republik immer gut bezahlt habe .
Delombre schließt : Die Regierung könne nicht bulbcit , daß ein
großer und wichtiger Zweig des öffentlichen Dienstes der Willkür
einer Hand voll Angestellter preisgcgebeu werde . Zudem fei der
Streik der Postbeamten ein gewaltsamer Protest gegen ein Votum
des Parlaments , und auch deshalb habe bie Regierung die Pflicht ,

festzubleiben . Die Kammer müsse durch ein Votum erklären , daß
sie die Haltung der Regierung billige . (Beifall rechts und in einem
Theil der Mitte ; lebhafter Widerspruch llnks .) Der Socialist
Millerand protestirt energisch gegen die Behauptungen und Maß¬
regeln des Hnudelsministers . Die Kammer habe durch Bewilligung
von zwei Millionen die Forderungen der Postbeamten als berechtigt
anerkannt und man könne diese Beamten nun nicht auf die Straße
setzen . Die Pariser Bevölkerung benrthcile den Streik sehr nachsichtig .
Hierauf schließt die Debattt und beginnt die Abstimmung . Die Kammer
nimmt mit 383 gegen 112 (Stimmen bie Tagesordnung an , welche
die Erklärung der Regierung billigt , und vertraut , daß es der Energie der
Regierung gelingen werde , den öffentlichen Dienst der Post zu sichern . —
Als Unterstaatssekrctär Mougeot eine Ansprache an die ausständigen
Briefträger hielt , um sie zur Wiederaufnahme ihres Dienstes zu
veranlassen , wurde er vielfach mit dcn Worten unterbrochen : „ Ent¬
lassung geben ! Wir wollen nur den Abänderungsantrag Groussier l"

Der Polizeipräfekt gab den Ausständigen eine Frist bis um 10h , Uhr
Vormittag « zur Ernennung von Abordnungen , doch weigerten sich
die Briefträger , solche zu ernennen , und blieben bei der Forderung
der Annahme des AbänberungsanttagsGroussier . Unterstamssckretäe
Mougeot rechnet darauf , daß sich viele Ausständige von ihren
Kameraden trennen werden .

hd . Paris , 19 . Mai . Der Briefträger -Ausstand ist beendet .
Die Briefträger haben heute Früh wieder ihren Dienst aufgenommen ,
ohne irgend welche Genngchunng erhalten zu haben . Die Anstifter
des Ausstandes werden entlassen .

Kehle Nachrichten .

Continental - Teiegraplien - Comvagnie .

S erlitt , 19 . Mai . Das „Berliner Tageblatt
" meldet au »

Bro m berg : Auf dem Rittergute Kirschkowö zerstörte ein Groß¬
feuer sämmtliche Gebäude und den großen Viehbestand . — Das¬
selbe Blatt meldet aus Wien : Bei einer Automobflfahrt durch
den Wiener Wald stürzte ein Gefährt mit vier Personen über die
Böschung in einen Wassergraben hinab . Zwei Personen wurden
verletzt .

Prag , 19 . Mai . Die Nescriptkommission des Landtags
hat beschlossen, dem Landtag folgende Resolution vorzuschlagen :
Der Landtag beharrt auf ben in der vorjährigen Adresse dar »
gelegten Grundsätzen , insbesondere auf Erweiterung des legislativen
Wirkungskreises . Die Abänderung der Wahlordnung wird fiir
nothwendig erklärt . Der Landesausschuß wird beauftragt , der
nächsten Session eine entsprechende neue Laubtagswahl -
ordnung zu unterbreiten , worin bie Wahlordnung des nicht -
fibeikomniissarischen Großgrundbesitzes nach dem Musterder Reichs¬
rathsordnung abgeändert , die Wahlordnung der Kuriecn , Städte und
Landgemeinden mit einer gerechten Vertretung der beiden VolkS -
ftänime in Einklang gebracht , und allen Staatsbürgern , welche das
Reichsrathswahlrecht besitzen , das Landtaaswahlrecht verliehen wird .
Ferner soll der Ausschuß in der nächsten Session einen Gesetzentwurf
vorlegen , worin beiden Nationen eine gerechte Vertretung im
Landesausschuß , in der Landtagskommission und in den LanbeS -
Jnstituten verbürgt wird . — Ter Landtag nahm ben Landes¬
voranschlag an und beschloß zum Zweck der Deckung trotz der

Erhöhung der Umlagen und trotz der Einstellung und Ueberweisung
aus der Einkommensteuer in den Etat des ungedeckten Defizits von
3 Millionen , ein Lanbesanlehen in gleicher Höhe aufzunehmen .

Netu - Uork , 19 . Mai . Der brennende Dampfer
„ Barbarossa

^
verließ alsbald die Qttarantäne -Station und segelte

bie obere Bucht hinauf . Das Feuer wurde von der Mannschaft selbst
bewältigt . Die Ladung des Vorberraumes muß gelöscht werden .

Deveschenbüreau Herold .

Kcrlin , 19 . Mai . Die Ausschmückungs - Kommission
des Reichstags trat gestern nach Schluß der Plenarsitzung
unter dem Vorsitz des Präsidenten Grafen Ballestrem zusammen
und beschäftigte sich mit der Frage , in welcher Weise der Reichstag

sich an der Weltausstellung in Paris im Jahre 1900 betheiligen

soll . Die Kommission hat sich dahin schlüssig gemacht , Kandelaber ,
namentlich Tischkandelaber , mit bereit Anfertigung Professor Wide -

mann beschäftigt ist , in Paris auszustellen . — Der Deckenfries

von Professor Stuck : „Die Jagd nach dem Glück "
, welcher von

der Ausschmückungs -Kommission zurückgewiesen worden ist , sich aber

noch in der Vorhalle des Präsidentenzimmers befindet , wird dem¬

nächst im neuen Künstlerhause in der Bellevuestraße öffentlich aus¬

gestellt werden .
Kraunschnreig , 19 . Mai . Zu dem Brande des Waaren -

hauses Karstadt berichtet die „Braunschweiger Landes -Zeitung *
,

daß fünf junge Schneiderinnen in den Flammen um¬
gekommen sind . Aus dem vierten Stockwerk sprang ein Schneider
herab und erlitt einen schweren Schädelbruch , an dessen Folgen er
in der Nacht gestorben ist . Ein Mädchen ist noch schwer verletzt
worden , sodaß es wahrscheinlich ebenfalls denVerletzunaen erliegen
wird . Die Leichen der Verbrannten sind bis gestern Mittag nicht
gefunden worden . Die Feuerwehr zeigte sich der Situation durch¬
aus nicht gewachsen , worüber tn der Stadt große Entrüstung
herrscht .

Wien , 19 . Mai . Der Fürst -Erzbischof Dr . Kopp beauftragte
die Pfarrämter seiner österreichischen Diözesen , sich im Verkehr mit
Behörden und Aemtern der deutschen Sprache zu bedienen und sich
mit Neuerungen , die mit dem Sprachen -Erlaß im Zusammenhang
stehen, nicht einzulassen .

Prag , 19 . Mai . Der Inhaber der hiesigen Kneippschen
Wasser -Heilanstalt , Dr . Huber , wurdewegeuschwerenSittlichkeits -
Verbrecheus verhaftet .

Luudon , 19 . Mai . Aus Shanghai wird telegraphirt : Die
chinesischen Truppen Haden sich nach Schetuna begeben , um die
Italiener am Landen zu verhindern . Die chinesischen neuen Kreuzer
haben in der Bai von Wei -hai -wei Aufstellung genommen , um
ebenfalls eine Aktion der Italiener gegen die Sanmun - Bai zuriick -

zuschlagen . Die italienischen Kreuzer sind in der Bai von Wusang
statioiurt , und es ist vorauszusehen , daß die Chinesen den Italienern
einen verzweifelten Widerstand leisten werden . England wird Italien
keine Hülfe leistem

DstksWirthfchafMches .
Geldmarkt . Coursbericht der Frankfurter B örse

vom 19 . Mai , Mittags 12 ' /- Uhr . Credtt - Aktien 223 .70 ,
Disconto - Commanbit 198 .40 , Staatsbahn 154 . — , Lombarden
26 .90 , Gotthardbahn -Aktien 147 .30 , Centtalbahn 147 .30 , Nordostbahn
102 .70 , Unionbalm 78 .30 , Laurahütte - Aktien 259 .30 , Gelsen¬
kirchener Bergw .-Akt . 207 .50 , Bochumer 274 .50 , Harpener 204 .20 ,
3 -proc . Mexikaner 28 .40 , 6-proc . Mexikaner — , Italiener 95 .50 ,
Dresdner Bank 164 .60 , Darmstädter Bank — , Berliner

Handels - Gesellschaft 172 .50 , Deutsche Bank 212 .— , 4 -procentige
Spanier 63 .20 , 8-procenttge Portugiesen 27 .70 . Tendenz : still ,
nur Montanwerthe sehr fest .

III — nwuiaaAiLim ; ,j

GeschäMches .

„ Ist ben meisten anderen , selbst viel theureren Toiletteseifen
entfliehen vorzuzieheu . " Dies wird von einem bekannten Mediziner
behauptet , welcher Versuche mit der Pateut - Myrrholm - Seife ange¬
stellt hat . Ueberaü , auch in ben Apotheken erhältlich . F180

Iie Ai »er »d - Arrsgal >e enthält 2 Beilage « .
Scranteorttid ) für een p»IUischcn uni froiOiXn . Theil : W 64ulle Dem Brilhi ,
tüt ben übrigen Theil und bie Sujetgen : « . « biherbi ; Seihe in BieSbaben
Dum wb « erlag btt » « » ttUnltlfWa 6el -5Bu4bru4« <i in ölebbaNe .
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Neuheit ersten Rängest
IrtumphsMU weit übertroffen durch

Gothaer IVeiicatees - Schinken , ohne
Knochen , Pfd . Mk . 1.20 .

MVestfälische IVinterachinken .

r
*

ÜSKarl Wittich
y Michelsberg 7 |

Eeke Gemeindebadgässchen
'

J . M . Roth Macht . ,
4 . Grosse Burgstrasse 4 .

Bemerke , dass in meinem Geschäfte ameri¬
kanische Schinken u . Wurst nicht führe . 4539

Teile 4 . 19 . Mai 1899 ,

Schuhwaaren -Lager

K . Hollingshaus ,

9 Ellenbogengasse 9

( schräg gegenüber dem früheren

Gesohäftslokal ) .

Rollschutzwände
von Mk . 15 . 00 an , in allen Grössen .

Empfehle meine selbstgezogenen naturreine Weine per Fl .
von 50 Pf . an ( ohne © lag ) , in Gebinden entsprechend bill . 6896

H . Schumacher , Wellritzstraße 33 .
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Prof . Dr . Jäger
’
s Sommer - Unterkleider

und billigere Fabrikate .

Dr . Lahmann ’
s Sommer - Unterkleider

Als besonderer

Specialität
meines in allen Arten Schuhwaaren

reichhaltige ! ausgestatteten Schuh -

waarenlagers ( seit April 9 . Ellenbogen¬

gasse 9 ) widme ich Herren - u . Damen -

Schuhen und Stiefeln die grösste
Aufmerksamkeit . Ich führe solche in

grösster Auswahl in nur besseren und

besten Qualitäten , in allen Preislagen ,
in allen Ledersorten , wie Wichsleder ,
Kalbleder , Kidleder , Chevreaux , farbig
Leder .

Ganz besonders kann ich meine

„ Goodyear Welt “ Schuhwaaren , ein

erstclassiges Fabrikat , allen Denen

empfehlen , die auf elegantes und dabei

wirklich gutes Schuh werk Werth legen .

K

r
«
«

Mau - Heidelmanifs Trikot - Patent¬
neu . Unterkleider .

El . Schwenck , Mühlgasse 9 .

Specialität in Struinpfwaaren .

Königlicher Hoflieferant ,

13 . Wilhelmstrasse 13 . Gegründet 1844 .

Bürsten für die Reise ,
Zahn - , Nagel - u . Haarbürsten ,
Wichs - , Schmutz - u . Kleider -

Bürsten ,
Reise - Spiegel u . Kämme ,
Brennmaschinen u . Scheeren
und andere Toilette - Artikel .

Neuanfertigung u . Reparatur
L' aller Korbwaaren .

Ferner alle Korb - , Holz - und
Bürsten waaren .

Sieb - n . Küferwaaren , Fensterleder n . Schwämme .

Karl Wittich ,
9 . Michelsberg 7 , Ecke Gemeindebadgässchen .

Für die Reise
empfiehlt in grösster Auswahl : 3286

M Keum MS MWrr
echter OriginalObertngchemerWetß - n . MWeine

Bringe von jetzt ab die im vorigen Jahre höchst preismertb er¬
standene 1895/96er Crescenz (6000 Str .) des Weingutes Fr . Schätzei
au « vorzüglichster Lage Oberingelheims flaschenweise in den Verlauf :
1896er Oberingelh . Weißwein , sehr träft , u . voll , Fl . o . Gl . Mk . 0,58
1895er do . do . naturrein „ „ , „ „ „ 0,75
1895er Burgunder Rothwein , naturrein , das

Feinste was Oberingelheim bietet „ „ , „ 1,25
Ferner empfehle als höchst Preiswerth :

1894er Kiedricher , sehr angenehmer Tischwem , Fl . o . Gl . Mk . 0,55
1894er Original Hochheimer , Crescenz C . Th .

Payer , naturrein , „ „ „ „ 0,95

C . F . W . Schwanke ,
" •

Magenleidenden
und Denen , die an « ppetitlofigkeit , BerdauungSstörungen ,
Blähungen , Sodbrennen , Unbehagen rc . leiden , sei als

bestbewährtes Hausmittel der treffliche Kräuter - Magenbitter
„ Puritauer “ empfohlen . Derselbe ist patentamtlich geschützt
und nach einem alten probaten Recept fachmännisch bereitet und an
Güte u . Bekömmlichkeit von keinem anderen Fabrilat nur annähernd
erreicht . Viele Anerkennungen über vorzügliche Wirkung . Zu haben
in Flaschen ä 1 .20 , 2 .- und 2 .50 Mk . Probeflasche 50 Pf . 944

Es siebt nichts Wotzlthnenheres fiir den Magen .

Proprio „ Sanitas
“

, Mauritiusstraße 3 .

Süd - und Dessert - Weine .

Eigene Abfüllung , directer Bezug , absolute Reinheit garantirt .

Samos - Ausbruch ( das Beste in Samoswein ) . . . . Mk . — A

Tarragona Portwein , sehr alter , ganz vorzüglich , . „ - 7 .95
Californ . Sherry , sehr empfehlenswerth ..... 1 .10

Marsala vechio ............ - »
Vermouth ( Original v . Franc . Cinzano & Comp . Torino ) „ 1 .30

Malaga , alter , rothgolden ,
’/s Fl . — .80, ..... 1 .^

Vino Helena , griechischer Malaga, ....... — .90

Cephalonia , „ Sherry ....... . 1 -

Olympia , „ Portwein ...... L —

Mont Enos , Marsala ...... „ 1 #
Preis p . Fl . ohne Gl . bei Abnahme v . 12 Fl ., einz . Fl . 5 Pf .

mehr . 12 FL können aus verseh . Sorten zusammengestellt werden .
Versäume Niemand einen Versuch zu machen , da diese

Qualitäten allgemein theurer verkauft werden . 494 ^
F . A . llienstbacli « Rhoinstrasse 87 .

TatEjS ( Deutsches Haus ) .

Abfahrt Vormittags 11 " Uhr (Rundfahrbillet
r x Chausseehaus - Eltville ) ab Rheinbahnhos . Die -

aen , welche die Fußtour ( CbauffeehauS -Eltville ) nicht mitmachen
in , benutzen die Züge 2” oder 236 Nachmittags direkt ab Rhcin -

bahnhof ( Wiesbaden - Eltville ) . F 451
Um recht zahlreiche Betheiligung bittet

Der Vorstand .

Sonntag , den 21 . Mai :

Militii ' MiiB » ch Mmlle

HeinAbhanges d . r B. in . teh, ! Prompter Versandt nach ausserhalb .

Kaufhaus Führer (Inh . i . F . Führer ) , Kirchgasse 48 ,

garten -
,

Balkon - und Veranda - Möbel .

Ideal - , Kosmos - , Victoria - und Reform - Klappstuhle .

Die bequemsten und praktischsten Klappstühle der Gegenwart für Gesunde und Kranke , Preis von

3 . 35 bis 30, — Mark .
Der weltberühmte Triumphstuhl , 4 - fach verstellbar , zu benutzen als Stuhl , Bett , Chaiselongue etc ., nur bester

Qualität zu Mk . 3 . 50 . mit Armlehne 3 . 50 , mit Armlehne und Beinstütze < . 50 . " 09ds

Nene grüne Bambusstnhle und Tische 3 Mark per Stück .

Promenaden Stühle
50 , 1 . — , 1 . 50 etc . K

ngn Telephon
OuLI Carl Müller

,
Wellritzmühle .

ergebenst ein .

Verkauf zn streng reellen niedrigen Preisen .

Auswahlsendungfen stehen jederzeit zu Diensten .

Zur gefl . Beachtung !

Die erwarteten grossen

Orient - Teppichsendungen
CZimmerteppiche ,

linier
, Gebetteppiche, Kelims

,
Tischdecken

, Vorlagen)
sind nunmehr eingetroffen . Mein Lager ist daher in allen ( Grossen und

Arten von ächten Teppichen wieder vollständig assortirt und ich lade zur Besichtigung

meiner Collection — unter der sich auch viele prächtige Exoten befinden hierdurch

1895er Tischwein
von vorzüglicher Qualität , garantirt rein , empfiehlt
per Fl . 60 Pf . ohne GL , bei 25 Fl . 5 °/o Rabatt

Friedr . Marburg ,

ist mein 1896 er Moselwein ä 55 Pf . per
FL , bei 13 FL ä 50 Pf . ohne Glas , besonders

geeignet . Es ist ein gesunder , gut bekömmlicher

Wein . 7355

3 . Bapp , Hoflieferant .

Haupt - Geschäft : Moritzstrasse 31 .

Weitere Verkau fsstelle : Vengasse 18/20 .

■’ s

Von den meisten Fremden besucht !

aufhaus Führer
,

Kir < Ä ® s ® 48 -

Grösstes Geschäft Wiesbadens für Reisegeschenke und Andenken .

Heizende Neuheiten in Artikeln zu 50 Pf . , 1 Mk . bis 3 Mk . treffen täglich ein .

Moderne Galanterie -, Bijouterie -, Leder - , Luxus - und Gebrauchs - Gegenstände , Reise - Körbe ,

Reise - Artikel , Handkoffer , Touristentaschen , Rucksacke etc . bpecialitat in Klappstühlen .

Kinder - Wagen , Sportwagen , Kinder - Stühlen etc . 5h9

Billige feste Preise . — Versand nach allen Plätzen der Welt .

Permanente grossartigste Spielwaaren - und Pappen - Ausstellung

am Platz .

k Reisekörbe ,
W Reise - Handkörbe ,
H Picknickkörbe ,
vL Reise - Rollen ,® Reise - Riemen ,

Schwämme ,
Schwamm - Beutel ,
Seifendosen ,

Hutschachteln
von Holz u . Pappe ,
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Bordeanx - Weine
( weiß und roth )

zu haben Friedrichstraße 21 , 2 .

Gelegenheitskaus .
« Port « und Rormalhemdcn nebst allen besseren Unter »

zeugen , über 900 Stück , werden für die Hälfte der Preises wegen
Platzmangel abgegeben nur 6706

Ellenbogengaffe 11 , Weumann .

PslauzcnMel ygfey

W± Brasch
Wiesbaden

19 Taunusstrasse 19 .

Kautschuk - Stempel ,
Typen , Signlretempel ,

EmaUschilder ,
dichte , Gra virungen ,

Schablonen ,
Siegeln »arken ,

Stempelfarben in Blech¬
dosen nnd Flaschen etc .

Stete KeHhelten . ♦ -
Jllustrlrte Preisliste gratis .

Sittenlos und unsittlich . . £
« | In Samojedien — ich weiß nicht , ob das Land so ♦

( Mnltatuli .)

( Schluß .) (Nachdruck verboten .)

»
-»

Der Justizrath Osmann mußte wohl seines Erfolges sehr sicher
gewesen sein , denn der Notar hatte die Urkunde , in welcher der
Geheime Oberregierungsrath Kurt von Paulding alle seine
aus dem Testament des Freiherrn Karl Erich von Werniger
ersprießenden Rechte dem Leutnant Erich Steinbach und dem
Fräulein Gertrud Steinbach cedirte , bereits fertig aufgesetzt ,
sie bedurfte nur noch der Unterschrift , auch die Zeugen des
notariellen Aktes warteten bereits .

Der Gcheimrath hörte kaum auf die Vorlesung des
Dokuments , seine Gedanken konzentrirten sich auf die eine

Frage , ob cs denn nicht noch irgend ein Mittel gebe , um
dieser Erbschaflsentsagung zu entgehen ; aber es gab keines ,
er hatte nur zu wählen zwischen dem Verlust des gehofften
Reichthums und der schmachvollen Entdeckung seiner Fälschung ,
der Entehrung , dem Gefängnißl — Er unterschrieb , aber
in einem Ausbruche wilden Zornes zerstampfte er gleich
darauf die Feder und warf sie auf den Boden . Das ver¬

ächtliche Lächeln des Justizraths , welches dieser Wuthausbruch
hervorrief , brachte ihn zur vollen Verzweiflung . Er verließ
die Expedition des Notars , er ftürmte fort , — wohin ? —
das wußte er selbst nicht , nur fort von diesem Menschen ,
der ihm mit seiner ruhigen Verachtung , mit seiner eisernen
Energie alle Kraft und Ueberlegung raubte .

Ja , fort , ins Freie hinaus ! — Er konnte nicht zurück
in seine Arbeitsstube , in der er die letzten Tage in dumpfem
Brüten , in der Qual bangster Erwartung verbracht hatte ,
— vielleicht fand er Erleichterung seines Gcmüthes auf
einem weiten Spaziergänge . — Er eilte durch die Straßen ,
verwundert schauten ihm die Vorübergehenden nach ; ein Be¬
kannter traf ihn und grüßte , aber er sah den Gruß gar
nicht , er eilte vorüber , die ganze Welt um ihn existirte für
ihn nicht , in seinem fieberglühenden Hirn lebte nur ein
Gedanke , der an den Verlust aller seiner kühn aufgebauten
Lebcnshoffnungen .

In diesem Gedanken verloren , nichts sehend , nichts
hörend , eilte er weiter ; er hatte die Stadt verlassen , auch
die Vorstadt lag hinter ihm , auf einem schlechten Sandwcg
watete er durch tiefen Sand , er merkte es nicht , bis er plötz¬
lich nach stundenlanger Wanderung über Felder , durch Wald
und Wiesen vor einer Barriere stand , die an der Eisenbahn
den verbotenen Fußweg , den er zuletzt eingeschlagen hatte ,
verschloß . Er konnte nicht weiter , wenn er nicht über die
Barriere steigen wollte ; jetzt erst bemerkte er , daß er wohl
weit gegangen sein müsse , daß er todtmüde sei .

Längs des Eisenbahndamms lief ein flacher Graben , in

welchem üppiges Gras wuchs ; hier lagerte sich der Geheim¬
rath , um ein wenig die ermüdeten Glieder erholen zu lassen .
Bald war er wieder in seine Gedanken versunken , in diese
grübelnden , nie ruhenden Gedanken , in die Erinnerungen
au das vernichtete gehoffte Glück , an die fürchterlichen Sorgen ,
welche ihm das Leben der letzten Tage zur Höllenpein ge¬
macht hatten . Alles , Alles war ja verloren ! Erdrückt von

Schulden , ohne Mittel , je seinen Gläubigern gerecht zu
werden , ohne Hoffnung sah er sich der bittersten Noth gegen¬
über . Wie tief berente er es , daß er nicht schon vor drei

Tagen seine Zuflucht zu dem dunklen Fläschchen genommen
hatte . Aber noch war es nicht zu spät , vielleicht hatte er
das Fläschchen bei sich . Er fühlte nach der Brusttasche , es
war nicht da , er hatte es vergessen ; darüber erfaßte ihn ein
bitterer Groll . — Aber was wak das ? — Ein fernes
dumpfes Brausen . Ein Zug nahte . — Was bedurfte er
des Fläschchens , dessen Inhalt so unsicher und nur nach
schweren Qualen tödtete . Die Eisenbahn ! In einem Augen¬
blick war Alles vorbei . Er kletterte den hohen Damm in
die Höhe und trat an die Schienen . Da brauste der Zug
heran , schon ganz nahe hörte er das Schnauben der Lokomotive
— noch einen Moment ! — Jetzt oder niemals !

Ein wilder , markdurchdringender Schrei ! — Der Zug
brauste weiter , hinter ihm zwischen den Schienen blieb ein

blutiger , zerstückelter , unkenntlicher Menschenkörper liegen ;

Karl Erichs letzter Mille .

Novelle von Kdokph Streckfuß .

Der Geheimrath athmete erleichtert auf , sein mattes Auge
belebte sich , eine neue Hoffnung blühte in ihm auf . — Der

Zustizrath wollte das gefälschte Testament nicht vernichten !
Natürlich , er hätte ja dann sein eigenes Legat von

20,000 Thalern mit vernichtet ! — Ebenso wenig konnte
der Leutnant Steinbach einen Prozeß wünschen , durch welchen

fein Schwiegervater einer schmählichen Bestrafung preis¬
gegeben wurde ! Hier war der Boden für Unterhandlungen
gewonnen ! Immer noch ließ sich eine reiche Erbschaft relt .cn ,
wenn auch nicht die Ganze . Er erwiderte spöttisch : „ Ich
glaube wohl , daß cs Ihnen genehm fein würde , wenn das

Testament mit all den Vortheilen , welche es Ihnen , meinem
Vetter Erich und dem Herrn Lebrecht bringt , aufrecht er¬

halten würde und ich der Einzige wäre , der leer ausgeht .
"

Schwere Falten zogen sich auf der Stirn des Justiz¬
raths zusammen ; mit zornig blitzenden Augen schaute et
den Geheimrath an . Solche Frechheit überstieg alle Grenzen ,
sie war fast noch verabscheuungswürdiger , als die feige
Furcht , welche sich beim Beginn der Unterredung in den er¬

loschenen Augen des entdeckten Verbrechers gezeigt hatte .
Nur mit schwerer Selbstüberwindung hielt der Justizrath
einen Ausbruch seines gerechten Zornes zurück . Er hatte
sich vorgenommen , ruhig zu bleiben , und er blieb es . Nur
kalte Verachtung lag in seinem Ton , als er antwortete :

„ Sie scheinen sich in einem seltsamen Jrrthum zu befinden .
Glauben Sie etwa , ich sei hierher gekommen , um mit Ihnen

zu unterhandeln — Sie täuschen sich . — Ich habe Ihnen
Bedingungen vorzuschreiben , und ich gewähre Ihnen dadurch
eine unverdiente Gnade ; Sie haben derselben keiner Rück¬

sicht gegen Sie , sondern lediglich dem Wunsche , daß eine

schmachvolle , gerichtliche Untersuchung vermieden werde , zu¬
zuschreiben . Sie sollen indessen ganz klar sehen . Gestern
hat der Geheimsekretär Lebrecht eine rechtsgültige Erklärung
vor Nolgr und Zeugen abgegeben , daß er auf fein Legat
zu Gunsten des Leutnants Steinbach und seiner Schwester

dem er noch einige Zeit in mibeschmiertem Zustande
gelebt hatte , begann der Samojede endlich , sich mit Eau -
de - Cologne zu waschen . Diese Wohlriechendheit war
nicht ausznstehen in Samojedien ! — Er handelt gegen
die Sitten , sprach nun der Gelehrte jener Zeit , er ist
unsittlich ! Kommt , wir wollen hingehen und ihm die
Robben abnehmen , die er fängt , nnd obendrein soll er
noch Prügel haben . . . Das geschah . Doch weil man
in Samojedien keine üble Nachrede kannte , kein Druck¬
recht , keine Verdächtigung , keine dumme Orthodoxie ,
noch falschen Liberalismus , noch eine korrumpirte Politik ,
noch korrumpirende Minister , noch eine verrottete
Zweite -Kammer . . . so schlug man den Patienten mit
den abgenagten Knochen der Robben , die er selbst ge¬
fangen hatte .

verzichte , eine gleiche Erklärung ist bereits vorgestern von
mir und von meinem künftigen Schwiegervater , Baron

Erich v . Werniger , abgegeben worden . "

„ Von Ihrem künftigen Schwiegervater ? "

„ Ja , die Tochter des Baron Werniger , welche Sie als

Fräulein Helene Werner kennen , ist meine Braut , Sie ist
mit mir dahin einverstanden , daß wir niemals auch nur
einen Thaler von diesem mit so viel Schmach und Verbrechen
befleckten Reichthum annehmen werden .

"

„ Ah , jetzt verstehe ich die Schonung gegen mich,
"

rief
der Geheimrath triumphirend . „ Sie würden Ihren eigenen
Schwiegervater und den des Leutnant Steinbach aufs Zucht¬
haus bringen , wenn Sic es wagten , eine Anklage gegen mich

zu erheben . "

„ Sie täuschen sich abermals ! " erwiderte der Justizrath
sehr ruhig . „ Mein künftiger Schwiegervater hat schon vor¬

gestern Mittag Berlin verlassen , jetzt befindet er sich längst
auf hoher See in voller Sicherheit vor jeder Verfolgung ,
zu der übrigens vorläufig keine Veranlassung ist , unerreich¬
bar , gegen den Geheimsekretär Lebrecht habe ich keine Rück¬
sicht zu nehmen . Die Pflicht als Gertruds Vormund ge¬
bietet mir , schonungslos vorzugehcn . Sie wissen jetzt Alles .
Ich habe weder Zeit , noch Lust , weiter mit Ihnen zu ver¬
handeln , hören Sie daher auf mein letztes Wort : entweder
Sie folgen mir sofort ohne Zögern und Besinnen zum
nächsten Notar und geben die von Ihnen geforderte rechts¬
gültige Erklärung ab , oder ich selbst reiche meinen Antrag
auf Ungültigkeitserklärung des gefälschten Testaments mit
allen Beweisstücken noch in dieser Stunde beim Gericht ein .
Welches Schicksal Sie dann erwartet , wissen Sie .

"

„ Herr Justizrath --- "

„ Kein Wort mehr ! Nicht eine Minute gebe ich Ihnen
Zeit . Wenn ich dies Zimmer verlassen habe , ohne Ihr „ Ja "

zu hören , dann ist es zu spät , darauf gebe ich Ihnen mein
Ehrenwort ! "

Mit langsamem Schritt ging nach dieser Versicherung der

Justizrath der Thür des Zimmers zu . Der Geheimrath
war niedergeschmettert , eine Beute der namenlosesten Angst ;
die Furcht , daß der Justizrath fein Wort wahr machen werde ,
und die , daß ein vorschnell gesprochenes „ Ja " ihm die er¬
sehnten Neichlhümer , die vielleicht noch zu retten waren ,
rauben könne , kämpfte in ihm . Wie gern hätte er wenigstens
noch Einige Minuten Zeit zur Ueberlegung gehabt ; er ergriff
den Justizrath hastig beim Arme , der aber schleuderte seine
Hand verachtungsvoll fort und rief mit erhobener Stimme ,
indem er die Hand schon auf die Thürklinke legte : „ Entscheiden
Sie sich , es ist der letzte Augenblick I"

„ Ja, "
schrie der Geheimrath verzweifelt . „ Ich folge

Ihnen . "

„ Dann kommen Sie . "

„ Ich muß mich doch erst ordentlich ankleiden . In fünf
Minuten -- "

„ Nicht eine gebe ich Ihnen Zeit . Sie sind angefleidet
und bedürfen für einen Notariatsakt keinen Putz . Dort ist
Ihr Hut , nehmen Sic ihn und folgen Sie mir zum Justiz -

rath Knolle . "

„ Aber -- "

„ Ich gehe . Sie selbst tragen die Folgen , wenn Sie
bleiben ."

Er ging . Noch immer stand der Geheimralh zögernd ,
schon schloß sich die Thür , schon hörte der Letztere draußen
den schweren Schritt auf der Treppe , da stieg seine Angst
zum namenlosen Entsetzen . Er war überwältigt , fein Wille
gebrochen . Schnell nahm er den Hut und eilte dem Fort¬
gehenden , den er auf der Treppe einholte , nach . „ Ich folge
Ihnen,

" sagte er kleinlaut .

„ Sie haben sich zu Ihrem Glück noch zur rechten Zeit
besonnen . Es war der letzte Moment für Ihre Rettung I "

erwiderte der Justizrath ; er ging weiter , der Geheimrath
folgte ihm zu dem ganz m der Nähe wohnenden Notar .

In L -amoMten — ich weiß nicht , ob das Land so
heißt , aber das ift eine Lücke in der Sprache , die wir
aussüllen müssen — in Samojedien besteht die Gewohn¬
heit , sich vom Kopf bis zu den Zehen mit ranzigem
Thran zu beschmieren . Ein junger Samojede versäumte
das . Er beschmierte sich absolut nicht , weder mit Thran ,
noch mit sonst etwas . — Du folgst den Sitten nicht ,
sagte ein samojedischer Gelehrter . . . Du hast keine
Sitten . . . Du bist sittenlos . Das war ganz korrekt
gesagt . Es ist wohl selbstverständlich , daß der junge
sittenlose Samojede gemißhandelt wurde . Er fing mehr
Robben , als irgend ein Anderer , aber es half ihm Alles
nichts . Man nahm ihm seine Robben ab , gab sie Samo¬
jeden , die gehörig nach Thran stanken , und ihn ließ
man Hunger leiden . Allein es wurde noch ärger . Nach -

Verkaufe von heute ab sämmtliche

Tailor made Costüme billige Preise . 6595

Gebr . Kirschhöfer ,

Langgasse 32 .

Taschentücher

Nerlag , Kanggassr 27 .

Lawn - Tennis .

Schläger , Bälle , Pressen , Netze ,

beste engl . Marken , grösste Auswahl ,

Hotel Adler .
®* * * 66e

Hosenträger
— 3346

M . Bentz ,

Blut - und Messina - Orangen .
Die letzte Sendung in dieser Saison ist eingetroffcn . Ich
empfehle dieselben zum Preise von 75 Pf . pr . Dtzd . ckb

Hermann Neigenfind ,
Oranicnstt . 52 , Ecke Gocthestr . Telephon 816 . 7219

j „ Wiesbadener TagblaLL
"

* Sommer 1899

a zu 10 Afermig das Stück käuflich im

bei Abnahme 50 Pfund Kübel , inclusive Gebinde .
LebensmUtel - Cousum - Geschäft C . F . W . Schwanke ,

Kchmllracherflraße 49 . Telefon 414 .

M . Bentz ,
WIESBADEN . __ -

Gegr . 1883 ^ ^ - ---

__
Cravatten

Manschetten

mit und ohne Taille

ganz bedeutend unter Preis .

Es bietet sich den Damen Gelegenheit , sehr vortheil -

haft einzukaufen . 6981

Martin Wiegand ,

Damen - Schneiderei ,

2 . Part . u . 1. EL Bärenstrasse 2 , Part . u . 1. Et .

Kragen Neugasse 2 , a . d . Friedrichstr .
.»- ••' ' ' ‘ r ’iliale : Schwalbacberstr . 1 , a . d . Louieenstr .
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F417

Königliches Amtsgericht VI .

empfiehlt

Zahn

Zljchtamtlichr Aurristcu

Prima Apfelwein ,

Johannisbeerwein

•y
00
oo

Der Oberführer .
Minor .

Der Branddircctor .
8 (heitrer ._____

bezahlen .
Wiesbaden , den 18 . Mai 1899 .

Morgen Samstag , von Vormittags 7 Uhr ab , wird
das bei der Untersuchung tninderwerthig befundene Fletsch einer

Kuh zu 40 Pf . und eines Dullen zu 30 Ps . das Pfund
unter Qnitlidier Aufsicht der unterzeichneten Stelle auf der Freibank
verkauft . An Wicderverkäufcr (Fleischhändler , Metzger , Wurit -

berciter und Wirthe ) darf das Fleisch nicht abgegeben werden .
Städtische Schlachthaus -Verwaltung .

Damen SlÖClte Herren
in grösster Auswahl zu billigsten Preisen eingetroffen . 4578

R . Böttcher » Alte Colonnade 47 .

Bekanntmachung .

Dem wegen Verschwendung entmündigien Angnst
Kraemer , Walramstraße 27 dahier , ist die vom unler -

zeichneten Amtsgerichte ertheilte Genehmigung zur Führung
eines Holz - und Kohlengeschäfts wieder entzogen worden .
Etwaige Schuldner aus diesem Geschäfte dürfen die ge¬
schuldeten Beträge bei Vermeidung doppelter Zahlung nur
noch an den Vormund , C . Braß , Seerobenstraße 16 , P . ,

Amtlidjc Amrigrn

Kameltaschen - Divans ,

sowie Garnituren in allen Bezügen in grober Auswahl äußerst billig .
Jean Meinecke , Möbel - Gcschast ,

Schwalbacherstr ., Ecke Wellritzstraße , 4142

7388

P . Enders
,

Michelsberg 32 .

Wasserdichte Bett - Einlagen ,
tot . Qual . , für Kranke , Wöchnerinneu und Kinder , empf . 7037
V

C . Merten , Grabenstr . 2 , Ecke Marktstr .

Spitzeuttöppeln , Ä ® *
-

Eiuzetstundcu . » ietorschc Schule , TaunuSstr . 13 . 4170

werden von einem Fräulein s
VaLetarveiLen ( Wan -) schon und bMg « » - -

gefertigt . Näh . AlbreLtktraße 44 , Part .

„
Yost

“
- Schreibmaschine ,

Mod . 1898 , keine Umschaltung , kein Farbband , das voll - |
kommenste aller Systeme , zu haben Wörthstrasse 4 , 3 . __ 1

Nußv . - Spiegetschrank , neu , zu verk . Rödcrür . 19 , Werkst ^ j

Empf . Hemden , Krag ., Mansch ., Halsb .,
Hosenträg . , Strünipsc , Socken , Tücher ,
Guidsch .,Korf .,Blous .,Schürz ., UnteZ .,
Schirme 2C. M . Junker , 31 . Weberg . 31 .

Pfd . 1 . 60 Mk . , 2 Mk . , 2 . 40 Mk .

Chocolnde von Suchard , Hawswald etc .

Pfd . 80 Pf . bis 2 . 40 Mk .

Carl Erb , Adelheidstrasse 76 ,
Ecke Schiersteioerstrasse . 7370

1 Stillger (Inh . Wilh . Stillger ), j
Häfnergasse 16 . 7371

Specialität :

Römer für Rhein - ni Moselweine
, j

unübertroffene Auswahl ,

ca . 250 Sorten , von Dtzd . Mk . 2 40 an ■

bis zu den hochfeinsten Kunströmern .

Das Radfahren ist verboten :
1 » Für die Zeit von 7 Uhr Margens bis 10 Uhr Abends ,

in der Lauggasse einschließlich des Kranz - und Kochbrunuen -
platzes , auf dem Michelsberg , in der Marktstraße von der
Langgasse bis zum Königlichen Schloß , in der Ellcnbogengasse
und auf dem ganzen Luiseuplatze .

• « Für den ganzen Tag :
a ) auf allen nur für Fußgänger bestimmten Wegen ( Trottoir ,

Banketts , Promcnadenwegcn , Anlagen ) ,
b ) auf allen Reitwegen ,
c ) bergabwärts die Rödcistraße , die Geisbergstraße von der

Neubauer - bis zur Tannusstraße und den Causteinsberg .
Auf den zu a bezeichneten Wegen dürfen Fahrräder auch nicht

»on einem Fußgänger an der Hand geführt werden .
Der Platz vor dem Kurhause darf von Radfahrern nur

M Durchfahrt , aber nicht als Uebungsplatz benutzt werden .
Uebertretungen werde » nach § 20 der Polizeiverordnuug vom

« . Februar 1896 , betreffend das Radsahrcu auf öffentlichen
tragen , Wegen und Plätzen , bestraft . *

Wiesbaden , den 24 . April 1899 .
Der Polizei - Präsident .

«t , Prinz von Ratibor .

.UHmier - Gesangverein „ Cacilia “ .
Sonntag , den 21 . d . M . ( 1 . Pfingstfciertag ) :

Walsspaziergang
durch das Nerothal , Leichtweishöble , über die Fischzucht nach dem
Holzhackerhäuschen und Kloster Clarcnthal .

Abmarsch vräciS 2 Uhr vom Kriegerdenkmal im Nerothal .
Hierzu laden wir unsere wcrthcn Mitglieder und Gäste

ergcbenst ein . F459
Der Vorstand .

In Biebrich ist ein grosser oder kleiner

V atz
v

2 mit Garten - und Park - Anlagen zu verkaufen . 6893 «
o J , Meier , Immobilien - Agentur , Tanneisstr . —H . *

Bekanntmachung .
Der Fluchtlinienplan für die Dotzheimerstraße , von der zweiten

Ringstraße bis zur Gemarkungsgrenze , hat die Zustimmung der
Ortspolrzeibchördc erhalten und wird nunmehr im Neuen Rath -
Haus , 2 . Obergeschoß , Zimmer No . 41 , innerhalb der Dienststundeu
yt Jedermanns Einsicht offen gelegt .

Dies wird gemäß § 7 des Gesetzes vom 2 . Juli 1875 , bett
die Anlegung und Veränderung von Straßen re . mit dem Bemerken
ourdurch bekannt gemacht , daß Einwendungen gegen diesen Plan
wnerbalb einer präklusivischen , mit dem 17 . d . M . beginnenden
Frist von 4 Wochen beim Magistrat schriftlich anznbringen sind . *

Wiesbaden , dm 13 . Mai 1899 .
Der Magistrat . In Vertr . : Körner .

Unterricht im Zuschneider !
und Maßnehmen sämmtl . Damen - II. Kindeikleider nach anerkannt

einfachster Methode , in 8 — 10 Tagen erlernbar . Wiener , Engl . u .
Pariser Schnitt . Vorzügl . prakt . Unterricht . Jeden Montag neue

Schülerinnen - Aufnahme . Costüme werden zugeschmtten , sowie alle z
Arten Schnittmuster zu habm bei 4597

Job . Stein , acad . geprüfte Lehrerin ,
Bahnhofstraße 6 , int Adrian ’fdien Hause .

Eingang durchs Thor , im Hose 2 St . l .

C -- In Dosen .

( Original marke ) . Feinster Kaffee - Zusatz .

Fabrik ; Horchhelm bei Worms a . Rh.

Gute Strümpfe sind die billigsten und
bekommt man diese direct in der Strickerei und
Handarbeits - Geschäft Eltenbogengaffe 11 .

Strümpfe für Damen n . Kindern schon
von 15 Pf - an , Socken 5 Pf . bis zu den feinsten
seidenen und handgestrickten . Hübsche Häkel -
mnster in großer Auswahl von 10 Pf . an ,
sowie allerliebste Handarbeiten schon für wenige
Pfennige . Gehäkelte Spitzen 1 Mir . von 11 Pf .
bis zu den feinsten . Alle Handarbeiten werden

, schnell u . hübsch besorgt . Ängewebt u . gestrickt
i schon in 2 Tagen . Fr . Kennmnn . 7344

Polizei - Verordnung ,
betreffend Abänderung bezw . Ergänzung des § 7 der

Polizei - Verordnung vom 10 . Juli 1876 .

Auf Grund der § § 5 und 6 der Allerhöchsten Verordnung vom
20 . September 1867 über die Polizei -Verwaltung in den neu er¬
worbenen Landestheilcn und der §§ 143 und 144 des Gesetzes über
die allgemeine Landesverwaltnng vom 30 . Juli 1883 wird mit Zu¬
stimmung des Magistrats für den Polizcibezirkder Stadt Wiesbaden
verordnet , was folgt :

Der 8 7 der Polizei - Verordnung vom 10 . Juli 1876 erhält
folgende Fassung :

f . Aufstcllen von Fuhrwerken .

§ 7 . Ausgespannte Fuhrwerke aller Art dürfen mit Ausnahme
der dafür besonders bestimmten und öffentlich bekannt gegebenen
Plätze auf öffentlicher Straße nicht ausgestellt werden .

Sonstige zum Transport von Gütern oder Materialien dienende
Wagen oder Karren dürfen auf der Straße nur während des Auf -
und Abladens und zwar dicht am Trottoir und parallel mit dem¬
selben halten und dies nur daun , wenn der Empfänger keinen ge¬
nügenden Hofraum oder keine geeignete Einfahrt hat . Nach ge¬
schehenem Auf - oder Abladen müssen sie sofort entfernt werden .
Die Güter oder Materialien dürfen beim Aus - und Abladen nicht
auf die Straße gestellt oder geworfen , sondern muffen sogleich auf
ben Wagen resp . von der Straße weggeschafft werden .

In der Mctzgcrgasse , in der Goldgasse und in der Elleubogen -
gasse dürfen mit Vieh bespannte Fuhrwerke von Morgens 8 bis
Lzbends 8 Uhr ohne spezielle polizeiliche Erlaubniß nicht länger als
10 Minuten stillhalten .

Zuwiderhandlungen gegen diese Bestimmungen werden mit der
in § 85 der Polizei -Verordnung vom 10 . Juli 1876 vorgesehenen
Strafe geahndet . *

Die Verordnung tritt sofort in Kraft .
Wiesbaden , den 10 . Mai 1899 .

Der Polizei -Präsident .
K . Prinz von Ratibor .

Freiwillige Feuerwehr .
Die Mannschaften der Saugspritzen - und Retter -

Abtheilung des vierten Zuges werden auf Dienstag ,
den 28 . Mai l . I . , Abends 7 Uhr , zu einer
Uebnng in Uniform an die Remise geladen .

Mit Bezug auf die §§ 17,19 und 23 der Statuten ,
sowie Seite 11 , Absatz 3 der Dienstordnung , wird

pünktliä ^ s Erscheinen erwartet . *

Wiesbaden , den 17 . Mai 1899 .
Der Bronddirector . Scheurer «

Pferdebespann für die Feuerwache .

Für die städtische Feuerwache sollen für die Folge
zwei Fahrer und vier Pferde zur ständigen Ver¬
fügung gestellt werden .

Äer und Pferde müssen Tag und Nacht bei
sein und die Pferde stets aufgeschirrt dastehen .

Die näheren Bedingungen , Dienstvorschriften und
weitere Auskunft sind auf dem Feuerwehr - Bureau ,
Marktstraße 3 , Erdgeschoß , während der Dienststuuden ,
Vormittags 8 bis 12 ' / , Uhr , zu erhalten .

Angebote sind bis zum 31 . Mai l . I . verschlossen , mit obrger
Aufschrift versehen , im vorgenannten Büreau einzureichcn .

Wiesbaden , den 12 . Mai 1899 .
Der Branddirector . Tcheurcr .

Oberförsters ! Rambach
versteigert Dienstag , den 23 . v . M . , Vorm . von 11 Uhr ab , im

Nassauer Hof in Nocken Hause » ans den Districten Sitten No . 13

und Harnrnersberq : 14 Rmtr . Erchen -Nutzichert . 109 Rmtr .

dcsgl . Nutzknüvpel , 2037 Stück Kiefern - und Lärcheu - Derbholz -

staugcn , 8,60 Hdt . Reiserholzstangen . __________
1 209

Samstag , Den 27 . Mai d . I . , Nachmittags

4Vs Uhr , kommt auf dem Gemeindezimmer dahier die

Jagdnutznug in der Gemarkung Arfnrt öffentlich zur

Verpachtung . F454

Arfurt , den 12 . Mai 1899 .
Der Bürgermeister .

Verdingung .
Die Ausbesserung des Putzer und die Erneuerung des Anstriches

der Straßcu -Faxade der städtischen Gebäude Goldgasse 10 und
Michelsberg 15 soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung ver¬
dungen werden .

Verdingungsunterlagen , ausschließlich Zeichnungen , können
Vormittags von 9 bi » 12 Uhr im Nachhause , Zimmer No . 42 , be¬
zogen werden .

Verschlossene und mit der Ausschrift , H . A . 7 " versehene An¬
gebote sind spätestens bis Mittwoch , de » 24 . Mai 1899 ,
Vormittags 10 Uhr , hierher einzureichen .

Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der etwa
erscheinenden Anbieter .

äuschlagtzfrist
: 2 Wochen . *

liesbadcu , den 16 . Mai 1899 .
Stadtbauamt , Abtheilung für Hochbau .

Der Stadtboumeister . Gcnzwer .

Bekanntmachnng .

Stiftung für Taubstumme .
Ans dem von dem verstorbenen Landesdirector a . D . Wirth

istr das Taubstummen -Justitlit zu Camberg ausgesetzten Legat von
10,000 Mk . sollen zu Ende des laufenden Jahres die Zinserträguiffe
der Jahre 1898 und 1899 mit rund 600 Mk . zur Verausgabung
gelangen .

In dem Testament ist bestimmt , daß der Zinsenertrag des
Legats einem früheren Zögling des Taubstummen - Instituts zu
Eamberg ( männlich oder weiblich ) , welcher über 20 Jahre alt ist
und sich stets untadclhaft betragen hat , als Beitrag zur Gründung
einer bürgerlichen Niederlassung oder eigenen Haushaltung zu -
gewcndet werden soll .

Du an den Landesdirector zu Wiesbaden zu richtenden Be¬
werbungen müffen Angaben enthalten :

1. über den seitherigen Lebenslauf des Bewerbers oder der
Bewerberin , namentlich feit Entlassung aus dem Taubstnnimen -
Znstitut zu Camberg ,

2 . über deren dermalige Beschäftigung ,
3 . über die beabsichtigte Verwendung der erbetenen Zuwendung

im Sinne der Stiftung .
Den Bewerbungen sind amtliche Bescheinigungen über die seit -

Be Beschäftigung und Führung der Bewerber und Bewerberinnen ,
■Zeugnisse der seitherigen , insbesondere des letzten Arbeitsgebers
fugen .
Ich ersuche um Einreichung von Bewerbungen mit dem Ansügcn ,

da8 nur solche Berücksichtigung finden können , welche bis zum
80 . aiisuft l . Jr . dahier ciugehen . *

Wiesbaden , den 4 . Mai 1899 .
Der Landesdirector . Sartorius .

Bekauutmnchnng ,
betreffend die Ausschließung einzelner Straßcntheile vom

Befahren mit Fahrrädern .

Unter Aufhebung der diesseitigen Bekanntmachung vom

SO
. September 1897 , betreffend die Ausschließung einzelner Straßen -

hcile vom Befahren mit Fahrrädern wird auf Grund des § 11
Abs . 3 der Polizei -Verordnung vom 11 . Februar 1896 , betreffend
das Radfahren auf öffentlichen Straßen , Wegen und Plätzen mit
Zustimmung des Herrn Regierungs -Präsidenten Nachstehendes zur
öffentlichen Kcnutniß gebracht :

Atelier . Künstl . Zähne jeder Art . Ganze
Gebisse , schmerz ! . Zahnoperat . Bill . Preise .
Reparaturen sofort . 772
Albert Wolff , Michelsberg 2 , Ecke Kirchgasse .

Feinste Süßrahm - Tafelbutter in ' /s - Pfd .- St . ,
täglich frisch , Pfd . 1 . 20 Mk .

Feinster Emmenthaler Schweizerkäse ,

„ Holländer Maiweidekäse ,
hervorragende Qualität .

Garantie ! reines Schweineschmalz ,

Pfd . 48 Pf . , bei 5 Pfd . 45 Pf . 7220

Hermann Neigenfind ,

Oranienstraße 52 , Ecke Goethestraste . Telephon 816 .

Die Lieferung von 100 Stück schmiedeeisernen Baumschützern
nach einem im Zimmer No . 45 der RathhanseS cinzusehcnden Muster
soll vergeben werden . Preisangebote sind unter Angabe der Liefer¬
frist bis Dienstag , den 23 . d . Mts . , Vormittags 11 Uhr ,
postmäßig verschlossen hierher einzureichen . *

Zufchlagsfrist : 3 Wochen . Garantiezeit : 1 Jahr .
Stadtbauamt , Abth . für Sttaßenbau .

Der Ober -Ingenieur . Richter . ______

Bekanntmachung ,
die Benutzung der Feuermelder betreffend .

Wie in allen anderen Städten laufen , bei Benutzung der
Feuermelder , auf der Feuerwache nur die betreffende » Melde¬
zeichen ein , wodurch auf der Wache nur bekannt wird , von welchem
Melder die Feuermeldung abgegeben wurde . Den Ort des Brandes
kann die Wache nur an dem Melder selbst erfahren und muß
zunächst an diesen Melder fahren .

Wird nun ein Melder benutzt , welcher von der Feuerwache
aus hinter der Brandstätte liegt , so gelangt die Wache erst auf
einem Umweg zur Brandstätte . Aus diesem Grunde ist bei Abgabe
von Fcuermeldungcn Folgendes zu beachten :

1 . Feucrmelderschlüffel sind im Besitz der gesammten hiesigen
Schutzmanuschaft , sowie aller Führer der freiwilligen Feuer¬
wehr und der Hausbesitzer , au Deren Haus ein Feuermelder
angebracht ist . lVerzeichniß im Adreßbuch .) Bei diesen
Personen kau » also die Abgabe einer Feuermeldung verlangt
werden .

2 . Jeder Einwohner kann einen solchen FeuerWlderschlüssel
nebst Instruction auf dem Feuerwehrbüreau gegen Zahlung
von einer Mark erhalten .

3 . Zur Abgabe einer Feuermeldimg ist stets ein Feuermelder ,
welcher von der Brandstätte aus in der Richtung nach der
Feuerwache zu liegt , zu benutzen . Die Feuerwache befindet
sich in dem ehemaligen Assisengebäude (Friedrichstraße 15 ) .
Ausfahrt nach dem Rathhausplatz .

4 . Wird aus größerer Eutferniing , eiwa von hochgelegenen Stadt -
theilen , ein Feuer bemerkt , und liegt der Beobachiungsort
und die Brandstätte in ganz entgegengesetzter Richtung als
die Feuerwache , so darf von dieser Stelle aus niemals
eine Meldung abgegeben werden , weil sonst die Feuer¬
wache statt nach der Brandstätte nach einer dieser entgegen¬
gesetzten Stelle geleitet wird .

5 . Wer eine Feuermeldung abgibt , muß entweder an dem Melder
selbst die Wache erwarten oder den Ort des Brandes auf die
in dem Melder befindliche Tafel anschreiben .

Um genaue Beachtung dieser Vorschriften wird ersucht . *

Wiesbaden , im März 1899 .
Der Branddirector . SÄ eurer .

Feuerwehr zu Ciareuthal .
Die Mannschaften der Feuerwehr zu Clarcnthal

werden aus Montag , den 22 . Mai l . I . , Vor¬
mittags 8 Uhr , zu einer Hebung in Uniform an die
Remise geladen .

Mit Bezug auf die § § 17,19 und 23 der Statuten ,
sowie Seite 11 , Absatz 3 der Dienstordnung , wird
pünktliches Erscheinen erwartet . *

Wiesbaden , den 17 . Mai 1899 .
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J . Bacharacb

Schluß

HO Süssrahmbutter HO
jedoch nur im Ganzen verkaufe und nicht ausfchneide .
Amerikanische Würste führe ich nicht . 7113

vom Block , bei Mehrabnahme billiger . 7384

empfiehlt

7387

Stiftstratz « 17 . Hugo Stamm , Stiftstraß « 17 .

Die bekannten und beliebten

Chateau des Frais moulins 2 .—
Margaux 2 .-

6816

19 . Mai iS » » , « eite 7 .

E . M . Klein , 1 . Kleine Burgstraße 1 .
Telephon 663 .

Bemerke , daß ich wohl Amerik . Schinken führe ,

Saalgasse 8 . B > . Fuchs , wew .

Ludwig Kopp
’

sciien - - - - - -

1 . 10 Süßrahm - Tafel - Butter 1 . 10
in anerkannt hochfeiner Qualität

empfiehlt

sind die rationellste , praktischste und haltbarste Fuss¬

bekleidung für Knaben und Mädchen .

Alleinige Niederlage in Wiesbaden bei

I
s

> « - Ideal - Schnlstiefel

*/i Flasche , bei 10 Fl . 10 Pf . billiger . 2618

Wilh . 15 ei n r . Birek ,
Ecke Adelheid - und Oraniensf rasse .

Kellereien : Moritzslrasse 32 u . Oranien -
strasse ( Siädt . Oberreaischuie ) .

Bratenfett
wird abgegeben .

______
Carl Herborn , „ Restaurant SiOoti " .

Festspiele . Eine Karte 3 . Rang , 1 . Reihe , für Samstag
abzugeben Westendsiraße 6 , 2 .

Fst . Hofgut - Butter
per Pfund Mk . 1 . 12 ,

»/ 5 , , , , 1 . 08

_________
Emil Zorn . Friedrichstraße 45 ,

des streng reellen Ausverkaufs findet unwiderruflich
morgen Abend statt und kommen die Restbestände von feiner
Dawen - Leidwäsche , Korsetts , Schürze « , Gardine « und
Stickereien zu jedem nur irgend annehmdare « Preis « zum
Verkauf . Schluß des Verkaufs morgen Abend .

Fenchel a . Berlin , Goldgasie 17 .

Große Packlisten spottbillig .

Feinste Malta - Kartoffeln ,

„ Matjes - Häringe
frisch eingetroffen . 7232

Hermann Neigenfind ,
Oranienstraße 52 , Ecke Goethestraße . Telephon 816 .

--- > " J t 'T ----- -- ------------- - ------ ä,-------------- ,

Telephon 806
.

Dr . Koenig , Taunusstrasse 26 .

Reine Bordeauxweine
,

also solche , die nicht mit anderen Rothweinen
verschnitten , zeichnen sich durch ein hervor¬
stechendes , höchst angenehmes Bouquet , viel
Mark , Stärke und Geistreichthum aus . Sie be¬
sitzen eine leichte , milde Herbe , die nur ihnen
eigentümlich ist . Die Firma

Vicomte de Pias in Bordeaux ,
deren Allein - Verkauf ich für ganz
Deutschland übernommen , hat es sich zur
speziellen Aufgabe gemacht , um den Consum
darin in Deutschland wieder zu heben , ihre
Weine garantirt rein in den Handel zu
bringen . Sie bürgt für absolut reine
Bordeaux und bringt solche als Garantie
fiir Consumenten , nur in Original -
waare durch mich zum Verkauf . Als besonders
S “ ‘ gepflegte , angenehm mundende
und besonders preiswürdige Sorten
empfehle ich :

CölNer Brod
,

stets frisch , empfiehlt 7838

E . Enders » Michelsberg 32 .

Ferdinand Herzog ,

Langgasse 44
, Marktstrasse 19a

, Webergasse 31/33

Telephon No . 6S6 .

90 Pf .,
1 .- Mk .,
1 .20 ,
1 .50 „
1 .70 .
1 .80 ,

St . Christely
Chateau le Prieure
Medoc
Chäteau St . Laurent
Pontet Canet
St . Emilion

Schinken mit Spargel
Hierzu empfehle :

Amerika « . Schinken
Pfd . 60 Pf . ,

Gothaer Delieatetzschinken
ohne Knochen Pfd . 1 . 20 Mk . ,

Westfälische Winterschinken
Pfd . 1 . 25 Mk .

CORSETa

ichkelt .

bei

Nachahmung , wird gewarnt

Alleinige Fabrikanten :
The English „ Platinum

Anti Corset Comp .

Erklärungen und Brochüren
gratis und franco .

Patentirt !______ Patentirt !
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fertigt in kürzester Zeit die

!
Besuchs - und Dankkarten

mit Trauerrand

Nachrufe , Grabreden

Todes - Anzeiger
als Zeitungs -Beilagen

Aufdrucke auf Kranzschieile :

grauer -

I Meldungen
in Brief - und Kartenforrr . Z

Wiesbaden
Kontore ; Langgasse 27

Qual .

47 . Jahrgang , ste . SM .Wiesbadener Tagblatt ( Abeud - Ansgabe ) . « erlag : Langgasse 87 .

Telephon 595 .Schwalbacherstrahe 23 ,

Schnell - Backpnlver.
Anmerkung .von — bis

beiliegend .
lüiir zu haben

jugstiefel
wkenstiefel
wlbschuhe

6 .50 - 14 .
4 .25 - - 10 .

Ochsen .

Kü ^ e . .

Schweine
Kälber .
Hammel .
Ferkel . .

Vieh¬

gattung

Gelbe
in grober
Preisen .

X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X

Seite 8 . 19 . Mai 1899 .

Reines Schweineschmalz
Allerfeinstes Blüihenmehl
Feinstes Weizenmehl 0

„ dito 1

Stiefel für Herren , Damen und Kinder
Auswahl , nur gute Qualität , zu billige »

7259

finden Sie Kinderwagen so enorm billig und in

solcher eleganten Ausführung wie im

Special - Magazin Albrechtstratze 12 .

Reeller Ausverkauf wegen Geschäfts - Aufgabe .

Ein schw . vorzügliches Pianino für 350 Mk ., sowie 1 großer
Cassaschrauk zu verkaufen Schützenhofstraßc 3,1 .

Uiehhof - Krricht
für die Woche vom 11 . bis 17 . Mai 1899 .

Deute 12 Uhr Mittags ist mein innigstgeliebter unvergesslicher Gatte , unser theu .erster

Bruder ,

65

793
765
214
266

Für Damen :
Knopfstiesel von 5 .50 — 14 .—

Schnürstiefel „ 5 .50 - 12 .-

Halbschuhe . 3 .50 - 7 .-

Spangeuschuhe 3 .00 — 7.50

Billige und doch gute
Ochuhwaareu

empfiehlt der Mainzer Schuh -Bazar von

Ph . Schönfeld , Goldgasse 17 .

X Eclte der Adolphsallee und Adelheldetr .

Patent !
Stiller Theilhaber , welcher sich an der Ausbeutung eines

lucrativön Artikel « betheiligt , gesucht . Fr .-Offcrien u . K . O . s » «
an den Tagbl .- Verlag .

Es waren
auf¬

getrieben
Stück

Vorstehend osferirten Kuchenmehle liefere ich auch in
eleganten Leinenbeutel « von 5 bis 10 Pfund Inhalt .

Stampfzueker , feinste Raffinade 4 Pfund 26 Pf . ,
Rosinen , Corintheu , Citronat re . billigst .

Kölner Consum - Anstalt ,

An zwei Fräulein
hübsch möblirtes Parterrezimmer nut voller Pension zum 1. Juni
zu vermictbeu Dotzbeimerstraße 5 , Gartenhaus . 3193

Psd . 54 Schinken , Schinken 54 ,
4 bis 7 Pfd . schwer , ä Psd . 54 Pf . , frisch eingetroffen in
vorzüglicher Qualität . 7392

F . Müller , Ncrostratzc 23 .

Für Herren r
von 4 .50 — 14 .—

WiesbadenerMein uom Rachen Krevs.

Wir machen hierdurch die traurige Mit¬

theilung , daß unsere Schwester

Christel Haste » stein
am Donnerstag , den 18 . Mai , Mittags , nach

schwerem Leiden sanft verschieden ist .

Die Beerdigung findet statt : Sonntag , den
21 . Mai , Morgens 9 */2 Uhr , von der Leichen¬

halle des allen Friedhofs . F213

Der Korstand .

xxxxxxxxxx xxxxxxxxx xxxxxxxxx

Z Schneiders Weinstube ,

per Pfd . 40 Pf
99 99 20 „

99 99 "
M 99 10 „

Friseurin ,
gewandt in beit neueren Frisnrem wünscht Damen im Abonnement
£u bedienen . Monatlich 4 bi « 6 Mk ., je nach Entfernung und Um¬
ständen . Näh . durch W . SulzbAch . Shiegelgasse , oder Bestell .
durch Postkarfe an Frl . .%

' ickel , LLelliitzstr . 26 , Htb . 2 . Et . 7284

Ein tücht . Damen - Friseur
empfiehlt sich den geehrten Damen zum Tages - , Ball - und Braut »
Frifiren . Bestellungen werden freundlichst erbeten bei © ernt
fchr . Schiebeler , Buch - , Papier - n . Schreibwaaren -Haudlung ,
Laugaaffe 51 .

Drogerie Moebus ,
Taunusstrasse 25 .

Telephon 83 .
3 . Minor , Schwalbacherstrasse 33 . 256

Gelee - uub Marmelade

Abschlag !
Sogen . Kaiser - Gelee per Psd . 22 Pf ., 10 -Psd .-Eimer 2 Mark ,

lO -Pfd .-Kochtopf 2 .20 Mk .,
Zwetschen -Laiwerg per Pfd . 24 Pf ., lO -Pfd .- Eimer 2 .25 Mk .,

iO - Pfd .- Kochtops 2 .35 Mk .,
gemischte Obsimarmelade per Psd . 27 Pf ., 10 -Pfd .-Eimer 2 .30 Mk .,

10 - Pfd .- Kochtopf 2 .45 Mk .,
sogen . Apfel - Gelee per Pfd . 30 Pf ., 10 -Psd .-Eimer 2 .50 Mk .,

lO - Pfd .- Kochtopf 2 .70 Mk .
Sämmtliche Sorten sind in Salz - und Mehl - Fäffern , Vorraths -
in großer Auswahl vorräthig .

tafmnliollt , InhOltzk 2 .

Preise

per

50 kg
Schlacht¬
gewicht

1 kg
Schlacht¬
gewicht
Stück

in ' /r - und V- - Pfd . - Packnng ä Pfd . Mk . 1 . 10 ,
hei mindestens 5 Pfd . Abnahme ä Mk . 1 . 05 .

Schwerste frische Eier Stück 4 /̂r Pf . , 35 Stück
Mk . 1 . 10 .

pqjT * Bo » Verlobungen , Hcirathen , Geburten nn » Todefi »

fällen wolle man vem „ Tagvlatt " sofort » nrch Postkart «

Anzeige machen , sofern Erwähnung derselben unter vorstehender
Rubrik gewünscht wird . Kosten entstehen dadurch nicht .

Aus den Wiesbadener Civilstandsregistern .

Geboren . 8 . Mai : dem Fuhrmann Karl Doderer e. S -, Emil

Christian . 11 . Mai : dem Tapezirer Heinrich Landler c. S ., Karl
Simon . 12 . Mai : dem Hausdiener Peter Hommerich e. T .,
Josephine Apollonie . 13 . Mai : dem Schuhmacher Heinrich Naß
e. T -, Wilhelmine Friederike . 14 . Mai : dem Tapezirergehülf «
Karl Frank e. S . . Joseph Heinrich . 15 . Mai : dem Geschäfts
reisenden Karl Hardt e. S ., Karl Ferdinand . 17 . Mai : dem
Schloffergehülfen Joseph Kämpf e. T „ Josephine .

Aufgeboten . Schornsteinfeger Joseph Straub hier mit Susann «
Johanna Beck . Privatgelehrter Jakob Friedrich Thumeyssen W
München mit Magdalene Barbara Dörr daselbst . Maurergehülst
Philipp Feldmann hier mit Elisabeth Külpp hier . Taglöhner
Peter Steinebach hier mit Gertrude RüdeSheim hier . Magazin »
arbeitet Joseph Mahr hier mit Rosa Bötschke hier . Verwlttw .
Versicherungsagent August Schuster zu Hahn mit Philippme
Degenhardt hier .

Verehelicht . Graveur Heinrich Götzen hier mit Minnie Deutsch
hier . Fabrikant Simon Bentheim zu Frankfurt a . M . mit

Hedwig Marxheimer hier . Kaufmann Willy Roebig zu Mann¬

heim mit Helene Fries hier . Hausdiener Wilhelm Litzmger hier
mit Klara Schwarz hier . ~ ™ ,

Gestorben . 6 . Mai : Expedient Adam Müller , 52 I . 15 . MÄ :
Güterbodenarbeiter Anton Heß , 24 I . 17 . Mai : Heinrich , « .
des Taglöhners Heinrich Reber , 7 M . ; König ! Major a . D .
Wilhelm Schenck , 53 I . ; Albertine , geb . Scott -Preston Ehckrau
de « Privatiers Karl Manderbach , 60 I . ; Franz , S . des Bau »

technikers Friedrich Scholz , 1 M . 18 . Mai : Lina , T . desHerrw
schneiders und Tuchhändlers August Herrmann , 9 M .; WnhelN ^
S . des Taglohners Wilhelm Maxemer , 4 M . ; praktischer Arp
Dr . med . Fürstlicher Medizinalrath August Jacobs , 56 I .

I Packet für 1 Pfund Mehl 10 Pf .
J Misslingen des Gebäcks

F
ausgeschlossen .

10 Packefe 90 Pf ., grosse Päckchen
für 3 Pfund Mehl 25 Pf . Back - Rezepte

goldenes Armband ohne Stein auf dem Wege
wS ' lll nach der Dieteumühle am 17 . Mai verloren worden .

Gegen Belohnung obzugeben RicolaSstraße 29 , 1 recht « .

schmerzhafte Horn .

Hühneraugen ,
verwachsene

V» ' Jtiägel entfernt in wenigen
Minuten schmerz - und gefahrlos 3 . Kuhl , fjepr . Heil -
geliiilfe , Mauriti usstr , 8 . Allseitige Anerkennungen . 5895

Ausgesuchte best gepfleg -te

x Mosel - und Rheinweine
( Specialität : Moselweine ) . 6813

X Allen Fremden bestens empfohlen .

Detail - Verkauf . — Versandt nach auswärts .

XXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXX

Wiesbaden , den 17 . Mai 1899 .

Die Einsegnung findet Samstag , den 20 . Mai , um 9 Uhr Morgens , im Trauerhause

Adolph ^- Allee 12 , und die am selben Tage , ^ 25 Uhr Nachmittags , auf dem

Darmstädter Friedhöfe statt .

« in Bund Schlüssel in der Wilhelmstraße (Allee ) . Abzugeben
gegen Belohnung Brüsseler Hof , Kcisbcrgstraße .______________ _ __

Fox - Terrier , auf den Namen Dpi hörend , entlaufen . Ab -
zuaebeii Orauieustraße 17 , 2 . St .

Weitzer ^ zOchnet , neue Marke No . 1E
entlaufen . Abzugeben Adclheidstratze 34 , 1 .

leiht Geld gegen Bürgschaft ? Offerten sub L . O . S » ? au
den Tagbl .- Verlag erbeten .__________________________________ _

18 — 20,000 Mk . zweite Hypothek zu leihen gesucht . Offerten
unter T . M . 860 au den Tagbl .-Verlag ._________________

Kirchgasse 20 , 3 . Etage , schön möblirk Zimmer prei «-
werth abzugeben 2966

Wiesbaden , den 17 . Mai 1899 .
Städtische Schlachthaus -Verwaltung

Wilhelm Schenck
,

Major a . D . , Ritter mehrerer Orden ,

nach kurzem Leiden im 54 . Lebensjahre sanft verschieden .

Tief erschüttert geben wir unseren lieben Verwandten , Freunden und Bekannten hier¬

von Kenntnis3 und bitten um stille Theilnahme .

Hermine Schenck ,
geb . Freiin Czapka v . Winstetten ,

Heinrich Schenck , Rechnungsrath ,
Concordia Schenck ,
Marie Schenck ,
Elise Berger , geb . Schenck .

Gesucht
zum 1 . Oktober d . I . von kl. ruhiger Familie , nur Erwachsene ,
Wohnung von 5 Zimmern , Küche . 2 Maus , und allen , Zubehör ,
Nerothal bevorzugt . Offerten mit Preisangabe unter M . <> . 398
an den Tagbl .- Verlag .

Ein Herr ( Beamter ) sucht Pension bei besserer Familie oder
Dame , die nicht gewerbsmäßig vermiethet . Clavierbenutzung er¬
wünscht , Nähe der Nhcinstratze bevorzugt . Gefl . Anerbietungen
unter Ern « t Bf . !%'

. postlagernd Rheinstraste .____________ _
Eine junge Frau , welche ein Kind milscheukeu kann , gesucht .

Näh , im Tagbl .-Verlag .________________________ _________
7369

Eine ältere Kammcrjungfer von hier , tüchtig in ihrem
Fache , wünscht stundenweise Beschäftigung im Coiffuren , Packen ,
Schneidern , Massive » . Uebcrnahme von ächten Spitzen , Taschen¬
tüchern , Häubchen zum Waschen nach Brüsseler Lehre . G . Empfehlg .
stehen zu Diensten . Off , u . A . ei . 156 an den Tagbl .-Verlag .

Tüchtige Bauanschläger sofort gesucht - Orauienstr . 4 7353

Ei » Mann , der mit Pferden umgehen karm ,
wird auf täglich eine Stunde Arbeit gesucht .

Meldungen Morgens 8 Uhr . Wenckenbach , gd )lid )tcrftr . 9 .
1> . U . Cl . ic . Unbedingt Bries direct vollständiger Naikle

und Adresse .

Tischwein
p . Fl . 70 Pf . mit Glas ,

hochfeine

Ingelheimer Rothweine
p . Fl . Mk . 1 . — , 1 . 30 , 1 . 50 mit Glas ,

empfiehlt 6708

• T . Rapp Nachf . ,

Goldgasse 2 . ( Inh . : Oscar Roessing ) , Goldgasse 2 .

Markt SrridD

MOEBUS

£ nmilirn - llnd ) vid ) trn



2
. Kelmge Mm Wiesbaüener Tayblatt

Freitag , den 19 . Mai

■

Max Davids
am ManritiasplatzKirchgasse 47 i . B . d . Herrn L . D. Jung .

Einzelne Westen von Mk . 1 . 80 an , Kinder - Hosen von Mk . 1 . — an

6774

I

. 50 .

No . 15 El Sirio
No . 35 Elida

6 Pf .
7 Pf .

Ao . 232 . Abend - Ausgabe

la Vache -Leder pro Loth 5 Pf .
la gewalzt . Sohlleder . . 4 Pf .

Sämmtliche Schuhmacher - Artikel , Schäft «, Werkzeuge
äußerst billigst .

Julius Götze ,
Lager sämmtl . Sohl - und Oberleder ,

15 . Manergaffe 15 ( Thoreingaug ) ,
kein Laden . ■ .

Bitte aus Firma zu achten .

Grosses Stofflager ! ! !
Dio Anfertigung nach Maass steht unter Leitung eines nachweislich ersten Zuschneiders

47 . Jahrgang . 1899

Kaufhaus I . Ranges .

Helle angenehme Verkaufsräume
,

Souterrain
,

Parterre und I . Etage

tWnitnrton uud Terrarien ( klbftberfertigt ) ui allen
ZHIUullul Größen von 1 .50 Mk . an empfiehlt

. . < 1. Xietler , Spengler , Ellenbogengaflt 8 , L St .

mit tückischen Ränken verfolgt , um in den Besitz der Reichlhumer
de « Allen zu gelangen . Pater Maternus rettet seine Schützlinge
und kehrt nach Deutschland zurück mit dem Entschlüsse , sich den
Humanisten anzuschließen . Dar Zeitbild ist ohne Verzerrung
charakteristisch getroffen , denn die völlige Verkommenheit Roms un¬
mittelbar vor der Reformation kann kein ernsthafter Geschichtrkenner
leugnen . Sie gab Martin Luther einen ganz wesentlichen Anstoß .
Dieser taucht denn auch im Roman alr in Rom anwesend ganz
schattenhaft im Hintergründe als Znkunstszeichen aus . Was

"
dem

intereffanten Buche fehlt , das ist die künstlerische Wärme , dar dem
Stoffe so naheliegende , ja nothmeiidige leuchtende Colorit . Die
gegebenen Schilderungen , aus denen viel zu machen gewesen wäre ,
sind auffallend matt .

* Die richtige Anssprahe der M nste rden ts ch e n .
Gemeinverständlich dargestellt für Gebildete aller Berufsarten von
vr . Ernst Dannheisser . 8 °. drosch . 50 Pf . ( Heidelberg ,
Sulins Groß Verlag .) Irr diesem Büchlein wird vom Standpunkt
der Wissenschaft , aber gemeinverständlich dargestellt , wie mail zu
einer richtigen Aussprache des Musterdeutschen gelangt . Zum ersten
Male wird es hier unternommen , die wichtigsten wissenschaftlichen
Ergebnisse der Lautforschung einem größercii Leserkreise zu ver¬
mitteln und zwar so , daß der Leier seine eigne Sprechweise beobachten
lernt und sich selbstibätig zur Erkenntnis ; der mustergültigen Aus¬
sprache heranbildet . Die also erkannten Laute lernt er dann ebenso
mühelos wie sicher selbst bilden , um daun im zweiten Theile zu
lernen , wie man vom geschriebenen deutschen Buchstaben zur Er¬
schließung des Lautes gelaugt . Für Alle , welche in der Oeffentlich -
keit zu sprechen habe » , ist das Büchlein ein unentbehrlicher Weg¬
weiser , nicht zum Miiidcsten für angehende Lehrer . Es wendet
sich an die Deutichsprechenden aller Mundarten , immer auf da « eine
Ziel gerichtet , die Erkenntiiiß und den Gebrauch de « alle deutschen
Stämme verbilldcnden Musterdeutscheu zu sördern . Da die richtige
dialektfreie Aussprache des Deutschen eine Vorschule zur Erlernung
fremder Sprachen ist , stellt sich das Büchlein zugleich in de » Dienst
der allgemeiiien sprachlichen Bildung .

* Sm Verlag von 3 - F . Schreiber in Eßlingen und München
find soeben die vier ersten Bände von Schreibers Humoristischer
Bibliothek erschienen . Sn künstlerisch origineller , beinahe ver¬
schwenderischer Ausstattung präsentieren sich die verschiedenen
Bändchen in Vortheilhastester Weise dem Auge , und der lustige
Snhalt mit den geradezu prächtigen , schwarzen und bunten Bildern
bietet ausgezeichneten Unterhaltungsstoff für müßige Stunden . —
Der 1 . Baud , „ Die lieben Kleinen " betitelt , enthält , wie auch die
anderen Bände , Illustrationen von den bekannten Künstlern der
Meagendorier Blätter und niedliche Verse von Georg Bötticher .
Daß die „ Bubenstreiche " darin eine Hauptrolle spielen , versteht sich
von selbst . — Band 2 hat zum Titel „Unterwegs " und bietet
Gereimte « und Ungereimtes von den besten Humoristen . — Geschichten
und Schnurren „ An « fröhlicher Studentenzeit

" enthält der dritte
Band . Uebermüthige Sludentenstreiche , famose Studentcnwitze und
frische Studentenlieder gemahnen uns an fröhliche Tage , von denen
der Dichter zur Einleitung de « Bandes singt : „ Studentenzeit — du
Woiinezeit , O Gott , wie war der Himmel weit ." — „Vom Ewig -
Weiblichen " handelt der 4 . Band , der au « dem Leben und Treiben
der modernen Gesellschaft so manches Heitere und Lustige zu berichten

R . Böttcher ’

Cigarren - und Tabak - Import - Haus ,
Alte Colonnade 47 ,

offerirt als besonders preiswert !), mild und aromatisch :

Vom Küchertisch .

* „ Das Frieden « Problem , eine Studie über die Möglich¬
keit einer thkilweiscii Abrüstung von Alfred Paris "

, eine
Broschüre , befände . s für alle Diejenigen , welche dem Zarenplan
von Heizen zustimmen , aber an der Durchführbarkeit desselben
zweifeln . Der Verfasier stellt sich auf den Boden der heutigen
Verhältnisse und sucht von hier au « die Neuordnungen naturgemäß
und mit Rücksicht auf das Bestehende aufznbanen . Er kommt
dabei zu solch einfachen Ergebnisfen , daß selbst der dem Friedens¬
problem zweiielnd oder gar kalt und mißtrauisch Gegenüberstehende
zu einer ernsthaften Prüfung der dargelegtcn Gedanken gezwungen
wird . Ausgehend von dem Schutz der zu schaffenden internationalen
Rechtsordnung al « dem sine qua non bespricht er die Sntcresscn
des Staates , der Landwirthschask , der Industrie und des Handels
und eutwickeli daraus praktische und nüchterne Vorschläge . Das
Büchlein ( Verlag von Wilh . Langgntd in Eßlingen , Preis 30 Pf .)
kann Alken emp ohlcn werben , welche unsere Zeitverhältnisfe denkend
verfolgen und die Bedeutung der Friedenskonferenz für den Kultnr -
forisch ritt zu erkennen vermögen .

* Voi nn » liegt ein 60 Seiten starkes , sauber ausgesührteS
Heft in Quartformat , welches sowohl die Erbauung des neuen
elektrotechnischen Instituts in Karlsruhe , als auch
seine inneren Einiichtungkn und Ausstattungen auf das Genaueste
und Eingehendste behandelt . Der Verfasser dieser Schrift ist Herr
Professor Arnold , derzeitiger Tirector de « Snstitut « . Herr
Arnold hat sich bemüht , in kurzer und allgemein verständlicher
Weise dem Leier die verschiedenen Einiichtungen schriftlich und
bildlich vorzusühren . I » klarer und übersichtlicher Weise , sowie
frei von allem Uebeiflussigem , wird dem Leser durch 31 Textfigureii
nebst 7 hochfein auSgesuhrlen Lichtdruck -Tafeln die ganze Anstalt ,
mit seinen ArbeitS - und Lehrsälen , Laboratorien ic . , ferner die
ganze Maschinenanlage , die Accnmulatoren , Stromquellen und
Stromveitheilmig und znlttzt die Ban - und Betriebskosten ziffer-
mäßig vorgesührt und beschrieben . Die Schrift ist ebenso interessant
für den Fachmann tote für den Laien , zumal aller gelehrte Schwall
sorgsäliig vermieden ist . Karlsruhe war vor den 90er Sotten von
Elektrotechnikern gar nicht besucht , indem ein Lehrstuhl für diese
Wissenschaft nicht vorhanden war . Erst nach Erbauung diese «
vorgenannten Snstitut « ist die Zahl der Studireuden für Elektro¬
technik im Jahre 1891 - 95 mit 43 und im Jahre 1898 ans 170
angewachsen . Die Hochschule in Karlsruhe ist eine der ältesten
und bedeutendsten Schule für Maschinenbau von jeher gewesen und
die ehemaligen Zierden der Schule , wie Reulaux , Zenner : c., kennt
fast jeder ältere Maschinen - Iugenienr und - Constructeur .* lieber den neuesten Roman von Adolf H a u s r a th ( George
Taylor ) , „ Pater Maternus " ( Leipzig , S . Hirzel ) schreibt
L . Perfall in der Köln . Ztg . : Der Roman schildert uns die Ver¬
derbtheit Roms zu Beginn des 16 . Sahrhunderts . Der junge
Pater Maternus kommt mit einem älteren Klostergenvssen in
OrdenSangelegeuheiten nach Rom und erlebt nun dort eine Reihe
bitterster Enttänschungeit seines ideal frommen Sinnes . Vor Allem
aber wird er zum Vertheidiger eines alten zum Christenthum über «
getretenen Süden und seiner Tochter , die man von geistlicher Seite

weiß . — Vergleicht man die genannten 4 Bände miteinander , fo
kann man mit Recht sagen , daß einer den anderii übertrifft , sich
Schreibers Humoristische Bibliothek damit ans das Beste eingesührt
hat und es dem neuen Unternehmen des rührigen Verlags an Erfolg
nicht fehlen wird . Ein farbiges , hübsch aurgesührre « Lesezeichen ist
jedem Bande beigegeben , das besonders den lesenden Damen will¬
kommen sein wird .

* Die offizielle Festfahrt zur Einweihung der
Erlöserkirche in Serusalem am 31 . Okt . 1898 . Vortrag ,
gehalten auf dem 18 . ordentlichen Adclstage von Freiberr v . Dnrant -
Baranowty . Preis 1 Mk . Verlag H . L . Thilo , Berlin W . 50 ,
Tauenzicnstraße 11 .

* Kleine « A - B - C für Weinhändler . Mit besonderer
Berücksichtigung der im Weinhandel vorkommendeii wichtigsten
franzöfischen Bezeichnunaeii . Preis 50 Pi . Sevrnat -Abdruck an¬
der „ Schreibmappe für Weingroßhandlnngen 1899 " . Stettin , Verlag
von Paul Niekamnier 1899 .

* Die Wettgeschäfte im Rennsport von vr . jur . A . Geck ,
Rechtsanwalt am Kgl . Amts - und Landgericht Berlin 1 . ( Schallehn
& Woll brück , Magdeburg .

* Die 9t abf a brerlitteratur vermehrt sich noch fortgesetzt ,
und die gute Ausnahme , welche iogar Büchlein fiiibeti , die mir recht
bescheidenen Ansprüchen genügen , zeigt , wie groß das Bedürsniß in
den betreffenden Kreisen sein muß . Mehrere neue Veröffentl chungen ,
die uns vorliegen , erweisen sich jedoch als recht praktische Unter¬
nehmungen . 9iedjt zweckmäßig sind die Radrundfahrten in
Deutschland , von welchen Heft 9 und 10 Rhein , Mosel und
Eifel , sowie 9ibein und Taunus zum Gegenstände haben . Beide
sind von E . Wegener und S - Grüß ausgezeichnet behandelt .
( Berlin , Ebhardt & Co . : je Mk . 1 .50 ) . Es sind wirkliche Führer
für Radfahrer , die eine Gegend nicht nur burdifabren , sondern mit
Verstand und Genuß bereifen wollen , und die Versaffer scheuen sich
denn auch nicht , an geeigneten Orten Fußtouren zu empfehlen .
Sehe « Bändchen beschreibt eine ober mehrere Rundfahrten , bie , von
beinerkenSwerthen Punkten ausgehend , durch die betreffende Gegend
führen und , in ihrem Verlause immer neue Orte berührend , wieder
zum Ausgangspunkte znrückkebreu . Die Wegebeschreibung ist immer
frisch und interessant , trotzdem auf das Sachliche beschränkt gehalten
und wird durch Sllustratiotten unlerstützt . Jedes Bändchen enthält
außerdem Abhandlungen über dasWaubersahren . Neisevorberettuiigen ,
Verhalten bei den Fahrten u . s. w .

* „ Der Stein der Weisen . " Das 18 . Heftsll . Sahrgang )
dieser weit über Europas Gemarkungen hinaus verbreiteten und
gern gelesenen populär -wissenschaftlichen Revue enthält die nach -
benannten , mit über 40 Abbildungen geschmückte » Abhandlungen :
Da « Tobte Meer ; Die elektrischen S3erbraud )$ nteffer ; Das Welt¬
system in neuer Beleuchtung ; Goerz ' Triöder - Binocle ; Das Färben
de « Marmors , der künstlichen Steine ; Backöfen mit Heißtoaffer -
und Dainpfbeizung ; Der Piilque ; Dum - Dum - Geschosse ^ Da « Holz -
stanwerk „ Cbo insky -Klanse " im Salzkammergut ; Rim ' ni . Ferner
viele naturwissenschaftliche Mittheilungen u . A . „ Der Stein der
Weisen " ( 21. Hartlebeu 'S Verlag , Wien ) erscheint zweimal im Monat
in geschloffenen Heften von je 32 Quartseiten und 40 bis 50 Ab¬
bildungen und ist somit eine der am reichsten ifluftrirtcu Zeitschriften
deutscher Zunge . Jede « Heft ist einzeln zu haben .

No . 44 Flor de Cuba 8 Pf .

___________ No . 62 Maga ________ 10 Pf .

TkaUringe , 3 -, 14 -, 18 -karät . von 5 Äk .
Gold und Double beschlagen von 6 Mk . an .

Georg Spies , Uhrmacher , Goldarbeit « ,
9 . Grabenstraße 9 .

Elegante Herren - u
.
Knaben - Gar deroben

empfiehlt in grösster Auswahl

Achtln, « für Schuhmacher ! W MM MrnlOM 110
Wrtitii WM MtlmtmjWN m Wt .

« 1 J
5 Pfund 1 Btt .

Frische » eine Eier 2 Stück 7 Pf ., 25 Stück 85 , frische Land -

Eier Stück 7 Pf ., 25 Stück 1 .70 Mk .

K . Jeckel
,

4 . Saalgasse 4

:!

I

i

I

Herren - Anzüge von Mk . 14 . — bis 45 . — . Haus - Joppen von Mk . 2 . 80 bis 16

J ün glings - Anzüge „ io . —

O KA

28 . — . Radfahrer - Anzüge » 12 . - 35

Knaben - Anzüge » „ 2 . 50 T) 25 . — . Geh rock - Anzüge „ 32 . — 45
Herren - Paletots » 15 . — 38 . — .

Herren - Havelocks

Herren - Hosen , schönste Muster

9 __ 34 . — .
J aquett - Anzüge „ 30 . - 40

»

„ 2 . 80 18 . — .
Fracks - 20 . - 28

Einzelne Sackröcke » 6 . - 25 . — . Pique - Westen ( weiss ) » 3 . -
» 8
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Vorzügliche Tischweine , gorantitt rein .
1896er Hallgaitner und Hockenheimer Flusche exl . Gl . 48 Pf .
1895/96 « Original - Moselwein , „ , 48 Pf .
1897er Rothwein „ „ „ 45 Pf .
C . F . W . Schwanke , Schwalbacherstrahe 49 . Telefon 414 .

Feinste Erfrischungs - Bonbons ,
bei mindesten « gleicher Güte billiger als in Specialgeschästen ,
in reicher Auswahl Michelsberg 14 , im Lebensmittel -Coujum -
Geichäft A . Hoilath . 7139

Günstigster Gelegenheitshiif.

Sämmtliche vorräthige

Frühjahr - Capes
verkaufe von heute ab zur Hälfte des früheren Preises .

Martin Wiegand ,
2 . Bärenstrasse 2 . 7256

Reife - und Handkoffer
empfiehlt zu billigen Preisen 7174

F . Lammert , Sattler ,
Gradenstrafie 9 .

Reparaturen solid und billig .

Zum Pflngst - Feste
empfehle mein grosses Lager von

Rhein - u . Moselweinen .
■» Champagner n . Schaumweine .

p . FLJ ahrg .Jahrg .

7238Hochachtungsvoll

Ecke des MarktidatzesE . Hees jun

massiv

Trauringe

Bodcnheimer
Hihinger . .
Kiauben heimer
Iiorcher . . .
Krdener . . .
Kltviller . . .
Peitinger . .
H' iersteiner
Haftenheimer

l ’ isporter .......
Ilorf Johannisberger .
<» eisen beim er .....
Rüdesheimer .....
Oestricher .......
Berncasteier Kay . . .
KauFnthaler .....
Rüdesheimer Berg . .
Winkeier Hasensprnng

C .
Acker Nachf

. , GrosseBurgstr . 16
,

Gold .

! gestempelt ,

1895
1893
1893
1893
1892
1893
1893
1893
1889

1895
1895
1895
1892
1895
1892
1895
1893
1892

M . Pf .
160

"

1 .65
1 .85
2 .—
2 .20
2 .20
2 .50
2 .75
3 .—

sowie alle anderen Scliinncksaehen durch Selbst¬

anfertigung zu anerkannt billigsten Preisen .

G . Gottwald
,

Goldschmied ,

Faulbrunnenstrasse 7 .

und so fort in allen Preislagen .

Champagner
von Pommery & Greno , Heidsieck <fc Co . , Venve Clicquot Ponsardin , Moet & Chandon , Louis Roederer ,

G . H . Mumm & Co . , Deutz & Gel derma » n , Giesler & Co . und E . Mercier & Co . in Luxemburg .

Schaumweine

von Söhnlein , Mattheus Müller , Hoehl , Kupferberg , Schultz , Henkell , Cassella , Burgeff , Ewald , Deinhard u . Krotd .

p . Fl .

M . Pf .
— .75
- .90

1 .—
1 .10
1 .10
1 .30
1 .30
1 .40
1 .50

vor
das

• der
; Kai
■ des

(£ei

von
ton
der
als
Uel
bei !
die
im

ÄG -KKGDDTOKSSOKKK ^

Diamantmehl ,
feinste » aller Blüthen - resp . Confecimehlc ,

Pfund 17 Ps „
bei 50 Pfund ä 16 Pf .,

Weizen - Borschntzmehl 000 ,
allerfeiustes Ktrchenmehl ,

Pfund 14 Pf .

Lebensmittel - Consiimgeschäft
C . F . W . Schwanke , Zchwalbacherstr . 49 . Telcpbon 414 .

Zu den Festtagen bringe ich mein reich¬

haltiges Lager in zuverlässig reinen

Rhein -
,

Mosel -
,

Bordeaux -
,

sowie

Italienischen Weinen
in empfehlende Erinnerung . 7354

3 . Happ , Hoflieferant .

Hauptgeschäft : Moritzstrasse 31 .

Weitere Verkaufsstelle : Neugasse 1820 .

denjoppen , Lusterjoppen
halte in reichster Auswahl in

den modernsten Farben zu den

billigsten Preisen ( von Mk . 2 .50

an ) empfohlen . 7191

C . W . Deuster
,

12 . Oranienstrasse 12 .

( F . a 5603 ) F 135Cntermainanlage i > , Part .

Waschblousen
,

Waschcostumes

Seidener Blousen
beehre ich mich ergebenst anzuzeigen .

7048

Goldgasse 2 .Goldgasse 2 .

6705
| Bl :

Er
we
an .

Gutes Herren - Rad , einfache Ausstattung , zu .....
vorzügliches Herren - Rad , Feinste Ausstattung , zu
vorzügliche « l > amen - Rad , feinste Ausstattung , . .
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Meyer - Schirg ,

Kranzplatz * Ecke Langgasse

---- — = - 4 - = — ----

Der Verkauf sämmtlicher Frühjahrs - Confection ,

Jackets — Umhänge — Blousen
,

zu bedeutend herabgesetzten Freisen hat begonnen

Meiner geehrten Kundschaft hiermit die ergebene Mittheilung , dass ich fernerhin

nur meine eigenen , direct vom Producenten gekauften Weine verkaufe . Durch meine

Beziehungen zu mehreren bedeutenden Weingutsbesitzern am Rhein und an der Mosel , bin

ich in der Lage , meine geehrte Kundschaft mit ausgezeichneten Qualitäten in jeder Preislage
zu bedienen . Ich bringe nur wircklich reine Weine zum Verkauf und bitte , mir auch

fernerhin das bisher gütigst geschenkte Vertrauen zu bewahren .

Hochachtungsvoll

J * Rapp Nachf . ( Inh . : Oscar Roessing . )

fall
* abl

an
die

i ein
° lief)

die
; letz

ma

Den Empfang grosses
* Sendungen

Sommer - Nouveauttis
,

Spitzen - und Tüllumhänge — Staubmäntel
,

. Mk . 130 — bis Mk . 140 — ,

. Mk . 160 — ,
. Mk . 165 .—

t • btt
K . den'
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Stoewers Greif - Räder
la Qualität , ganz neu , aus Liquidation stammend , sehr preiswert !) zu verkaufen :

WlaKatfahrplan
des

Wirsbadrner Tagblatt
Kammer 1899

ZU 50 Pfg . das Stück käuflich im

Verlag , Kauggasse 27 .

Der plakatfahr ^ lan enthält die Ankunfts - und
Abfahrtszeiten der in Mer bade » mündenden Eisen¬
bahnen , der Dampfstraßeubahn re . in übersichtlicher Form
» nd eignet sich besonders für Gasthöfe , Restaurationen ,
Verfaiifslokale , Bureaux u . dzl .
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